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Was kümmert uns die Adria?

Die politiſche Lage in Europa hat ſich wieder einmal
verdüſtert, und zwar iſt es wieder einmal Serbien, das
in gleicher Weiſe wie 1908 mit dem Feuer ſpielt und
ernſte Gefahren für den W.ltfrieden heranfbeſchwöct.
Der alte Gegenſatz zwiſchen Serbien und O ſterreich
Ungarn wirft die Berechnungen von geſtern wieder um,
und es ſoll wohl zu einer Kraſtprobe, zunächſt allerdings
nur diplematiſchen Kraſtprobe zwiſchen den beiden
Staaten kommen. Was aber ſoll werden dieſe ernſte
Frage drängt ſich uns auf wenn aus der diploma
tiſchen Kraftprobe auch eine militäriſche wird, und was
ſoll erſt werden, wenn Rußland in dieſe Auseinander
ſetzung eingreift und die Donaumonarchie bedroht. Wird
dann Deutſchland in dieſen Konflkt eingreifen, werden
die im Dreiverband zuſammenſteh enden Mächte dann zu
Rußland halten und wird ſchließlich der große Kampf
zwiſchen Dreibund und Dreiverband ſeinen Anfang
nehmen Dieſe Frage ängſtigt in dieſen Tagen alle
Völker und eine allgemeine Beunruhigung gretft wieder
einmal um ſich, die von den nachteiligſten Folgen für
das Wirtſchaftsleben in den europäiſchen Ländern ſein
muß.

Nun erhält dieſe allgemeine Unruhe neue Nahrung
durch einen Auffatz, den wir an der Spitze des Lokal
S anzeigers“ finden und der den Eindruck einer halbamt
lichen Außerung macht. Dieſer Auſſaß klingt in die

n gehn ichn Uberzengen, ob unſere bra den Grenadiere und M
ketiere noch die alten ſtad von Vonville und St. Privit,
ob unſere Feldgeſchütze und Haubitzen es mit den viel
geprieſenen Schneider Creuzot aufnehmen können, der
mag es tun. Wir halten unſer Pulver trocken.“

Wir müſſen offen ausſprechen, daß wir an der ſelbſt
bewußten Sprache des Aufſatzes zwar Gefallen finden,
daß wir aber den Augenblick ſeiner Veröffentlichung für
den denkbar ungünſtigſten halten. Jetzt wird er faſt
überall als ein Zeichen naher drohender Sefahr aufgefaßt
werden, und da möchten wir doch fragen, war dieſe neue
Beunruhigung denn erforderlich

Iſt es nicht eine wahnwitzige Jdee, daß wegen der Be
ſetzung eines Hafens an der Adrig der große Weltbrand

entſtehen ſollte. Iſt unſer Intereſſe an dieſem Meer
denn wirklich ſo groß, daß wir auch nur einen Bluts
tropfen dafür opfern ſollten Die Antwort auf dieſe
Frage iſt ſo leicht gegeben, daß wir des feſten Glaubens
ſind Unſere Regierung muß mit aller Kraft dahin
drängen, daß die Auseinanderſetzung zwiſchen Oſterreich
und Serbien eine rein lokale Angelegenheit bleibt. Wer
erkennen wohl an, daß hier für O ſerreich ſehr wichtige
Dinge auf dem Spiele ſtehen, und wenn die bekannte
Esklärung des Dreibundes offen erkennen ließ daß der
Dreibund innerlich gefeſtigt den Ereigniſſen auf dem
Balkan das erforderliche Intereſſe entgegenbringt, ſo hat
er damit zu verſtehen gegeben, daß er bei der Ordnung
der Dinge auf dem Balkan nicht übergangen ſein will.
Die Mächte des Dreiverbandes haben dieſe Erklärung
mit der Gelaſſenheit aufgenommen, die der Erkenntnis
entſprach, daß Oſterreich wirklich ernſte Intereſſen auf
dem Balkan zu vertreten hat. Dieſe Erkenntnis muß
die Mächte dazu bringen, daß ſie den Streit Serbiens
mit Oſterreich nicht als ihre Angelegenheit betrachten
können. Die Auslaſſungen der ruſſiſchen Hetzpreſſe
ſollten uns kalt laſſen, denn wir wiſſen allzu gut, daß
Rußland nicht in der Lage iſt, einen Krieg zu führen.
Wenn Oſferreich die nötige Feſtigkeit beſttzt, wird es mit
Serbien ſchon fertig werden es iſt deshalb doch überaus
überflüſſig, mit ſolchen volltbö enden Drohungen hervor
zutreten. Alle zentraleuropätſchen Mächte haben die

ſchwere Verantwortung zu kragen, jetzt die kulturellen
und wirtſchaftlichen Güker, die ihnen der Friede erworben
hat, zu bewahren vor ernſteſter Geſahr. Deutſche,

Franzoſen und Engländer haben kein Jntereſſe an der
Adriag, und die Großmannsſucht einer vom Blutgeruch
noch nicht gereinigten Dynaſtie darf nicht all die hohen
Güter bedrohen, die das kulturelle Zuſammenarbeiten

der am weiteſten fortgeſchrittenen Nationen zu ſchaffen
vermochte. Wenn ſich die Regierungen in dieſem Ge

danken, der weit über allen diplomatiſchen Eitelkeiten

ſtehen ſollte, einigen, dann kann aus jenem Streit um
einen Hafen an der Adrig nicht ein Weltbrand entſtehen,
den jeder Verſtändige als eine aus Wahnſinn ge
borene Phantaſie unverantwortlicher Gehirne verurteilen
muß.

Die Warenhausſteuer.
Uber die kürzlich ſtattgehabten Verhandlungen zum

Antrag des konſervativen Abg. Hammer auf Abänderung
des Warenhausſteuergeſetzes ſchreibt man uns in Ee
gänzung der vorliegenden Berichte aus parlamentariſchen
Kreiſen folgendes

Von den Abgg. Hammer und Genoſſen war ſeinerzeit
dem Abgeordnetenhauſe folgender Antrag zugegangen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen, eine Ver
beſſerung des Warenhaueſteuergeſetzes unter Zugrunde
legung der in dem Antrag des Abg. Hammer vom
I. April 1908 enthaltenen Geſichtspunkte in Erwägung
zu ziehen und einen entſprechenden Geſetzentwurf dem
nächſt vorzulegen.

Der Antrag des Abg. Hammer vom 1. April 1908
lautet: „die Königliche Staatsregierung zu exrſuchen,
balstunlichſt einen Geſetzentwurf zwecks Abänderung des
Geſetzes vom 18. Jult 1900 die Beſteuerang der
Warenhänſer betreffend Ddahingehend vorzulegen,

daß die Steuerſätze für Betriebe mit en Anlage

e emahlich anftetgend dergeſtalt erhöht werden daß ſte

Betkrieben mit etwa einem Anlage und Belriebskapita
von mehr als 5 Millionen Mark und einem Jahres
Umſatz von mehr als 20 Millionen Mark Kvom Hundert
des letzteren erreichen und 2 daß der Prozentſatz von
20 Proz. auf 30 Proz. im S 5 erhöht wird.

Bereits in den Verhandlungen der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe, der der Antrag Hammer zur Vor
beratung überwieſen worden war, ſtellte ſich heraus, daß
der Antrag Hammer in dieſer Form völlig unhaltbar
war. Die Kommiſſton einigte ſich auf folgenden Vor
ſchlag

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen:
I. die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, eine Ver
beſſerung des Warenhausſteuergeſetzes, insbeſondere
hinſichtlich der Grundlage der Steuerbemeſſung und in
Verbindung damit ihrer Höhe, ſowie des Verwendungs
zweckes in Eewägung zu ziehen und demnächſt einen
entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen.
Hieraus geht hervor, daß von dem urſprünglichen

Ankrag Hammer irgend etwas weſentliches eigentlich nicht
übrig geblieben war. Jn der Montagsſitzung des Ab-
geordnetenhauſes kam die Angelegenheit erneut zur Ver
handlung, wobei von dem Antragſteller irgend welche
neuen Geſichtspunkte nicht vorgebracht werden konnten.
Der Vertreter des Zentrums redete viel um die Sache
herum, ohne aber ſernerſeits irgend welche poſitiven Vor
ſchläge zu machen. Es überließ vielmehr alles der
Weisheit der Regierung.

Der Regierungsvertreter erklärte und er verſchnupfte
mit ſeinen kühlen Ausführungen ſichtlich die Herren
„Mittelſtandsretter daß die Beſteuerung der Waren
häuſer ſchon jetzt ſehr hoch ſei, daß eine Erhöhung der
ſelben bis zu dem Grade, daß ſie als Erdroßlungsſteuer
wirken müſſe, nicht angängig erſcheine und daß das Ober
verwaltungsgericht ein ſolches Vorgehen auch unter keinen
Umſtänden zulaſſen könne. Wenn man der Entwicklung
der Warenhäuſer einen Hemmſchuh anklegen wolle, ſo
müſſe dies auf anderem Wege geſchehen als durch die
Steuergeſetzgebung. Der Redner der fortſchrittlichen
Volkspartei, Abg. Dr. Pachnicke, wies in ſeinen Aus
führungen darauf hin, daß ſich die Warenhausſteuer als
ein Schlag ins Waſſer charakteriſtere und dem Mittel
ſtande nicht das gebracht habe, was von ihr erwartet
wurde. Die Warenhäuſer hätte trotz der Steuer an Zahl
und Umfang zugenommen, man würde daher andere Wege
ſuchen müſſen vielleicht ließe ſich eine Reform der Ge
werbeſteuer ventilteren. Die Erhaltung des Mittel
ſtandes liege der fortſchrittlichen Bolkspartei mindeſtens
eben ſo ſehr am Herzen als irgend einer anderen Partei
In ſeinem Schlußwort machte der Abg. Hammer, der

Tr
ſich ſachlich auf der ganzen Linie geſchlagen ſah, einen
ganz unmotivierten Ausfall gegen den Ab. Pachgicke,
dem er vorwarf, er ſei zu ſelten im Hauſe anweſend.
Dieſer Vorwurf wurde ſofort aus dem Plenum heraus
als unwahr gekennzeichnet und vom Abg. Pachnicke noch
in einer perſönlichen Bemerkung in überlegener Form
zurückgewieſen. Und der Abg. Hammer, der im Hauſe
meiſtens nur dann erſcheint, wenn irgend eine ihm be
ſonders intereſſterende Frage zur Verhandlung ſteht,
hatte wirklich keine Veranlaſſung, einem Abgeordneten,
wie Herrn Dr. Pachnicke, deſſen parlamentariſcher Fleiß
allgemein anerkannt iſt, einen ſolchen deplacierten Vor
wurf zu machen. Auch die Drohung des Abg. Hammer,
er wolle die Rede des Abg. Pachnicke in allen Fachblättern
veröffentlichen laſſen, zeigt eine Geſinnung, die auch die
jenigen kaum billigen werden, denen er angeblich damit
dienen will.

Für den Beſchluß der Kommiſſion für Handel und
Gewerbe ſtimmten ſchließlich mit Ausnahme der Sozial
demokroten alle Parteien des Hauſes einſchließlich der
Vertreter der fortſchrittlichen Volkspartei Sie konnten
das gerne tun, da eine Hurchſtcht des Geſetzes von der
Fortſchrittspartet um ſo eher als notwendig erachtet wird,
als dieſe jr ſtets das jetzige Geſetz als verfehlt betrachtet
hat. Winn Politik trerben zu einem erheblichen Teile
die Kunſt der Prophetie iſt, ſo hat die Fortſchrittspartet
auch in dieſer Frage gute Politik getrieben denn ſie hat
gut prophezeit.

e

De Nnſtdentſchaſtsfrage
im Reichstage.

Uber die Frage, ob der neagewählte Abg. Dr. Kaempf
zum Präſidenten des Reichstages wiedergewählt
werden wird, zerbrechen ſich die Konſervativen außer
ordentlich lebhaft ihren Kopf. Die „Konſervative Korre
ſpondenz“ behauplete, man rechne in ſortſchrittlichen
Kreiſen auf die Wiederwahl Kaempfs per Akklamation,
und ſie erklärte feterlichſt, daß von einer ſolchen glatten
Zuſtimmung keine Rede ſein könne.

Wir wußten nicht, daß rgend eine verantwortliche und
mit den Dingen vertraute Stelle der fortſchrittlichen
Volkspartei die Wiederwahl des Herrn Dr. Kaempf per
Akklamation erwartet oder gewünſcht hätte. Die Partei
und ebenſo die Fraktion des Reichstages erkennt vielmehr
ohne weiteres an, daß ihr an ſich der Sitz des Präſidenten
nicht zukommt, da weit ſtärkere Fraktionen vorhanden
ſind. Abg. Kaempf hat im Februar mit vollem Einver
ſtändnis ſeiner Fraktion das Opfer der Ubernahme des
Präſtdiums bekanntlich nur aus dem Grunde gebracht,
um den Reichstag akktonsfähig zu machen; denn jeder
anderen Präſtdentſchafts Kombination ſtellten ſich damals
unüberwindliche Henmniſſe in den Weg Es wird den
gegneriſchen Parteien nicht verdacht werden, wenn ſte jetzt
die Wahl durch Zuruf nicht vollziehen laſſen und weder
der fortſchrittlichen Volkspartei, noch Herrn Dr. Kaempf
wird ein Schmerz bereitet werden, wenn der letztere
diesmal nicht wiedergewählt werden ſollte. Auf der
anderen Seite beſtehen allerdings die Gründe, die damals
maßgebend waren, zweimal den Abg. Dr. Kaempf zu
wählen, auch heute noch fort. Freilich wird es eine Sache
der Beſetzung des Hauſes ſein, ob jetzt die Rechte oder die

Linke den Präſidenten ſtellen wird. Es iſt nicht anzu
nehmen, daß die nationalliberale Fraktion im November
eine andere Haltung einnehmen wird wie im Februar,
wie ihr dies die konſervative Partei allerdings zuzumuten
ſcheint. Die fortſchrittliche Volkspartei ſteht jedenfalls
im Gegenſatz zu den in dieſer Frage merkwürdig nervbſen
Konſervativen der Egtwickelung der Präſtdentſchafts
frage mit größter Kaltblütigkeit entgegen ſte hat damals
ihre Pflicht im Jatereſſe des Reiches getan, und ſie iſt
auch jetzt bereit, von neuem dazu beizutragen, daß die
Aktionsfähigkeit des Reichsparlaments geſichert wird.
Alles andere kann ſte ruhig der Zukunft überlaſſen.

Der Krieg auf der Balkanhalbinſel.
Jn Konſtantinopel wird verſichert, daß die

Pforte eine Mittetlung der franzöſiſchen
Regierung erhielt, in der es heißt, daß zu einer



wirkſamen Mediation die Pforte ihre
Friedensbedingungen zu erkennen geben
müßte. Der türkiſche Miniſter des Außern legte dieſe
Frage dem Miniſterrat vor, der darüber in Beratung
eingetreten iſt. Wie andererſeits dem „Reuterſchen
Buxegu“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat ſich
die Pforte direkt an Bulgarien gewandt,
um einen Waffenſtillſtand herbeizuführen.

Wie verſichert wird, ſoll der türkiſche Miniſterrat be
ſchloſſen haben, den Mächten zu antworten, daß nicht die
Türkei, ſondern die vier Balkanſtaaten die Bedingungen
für die Einſtellung der Feindſeligkeiten und den Friedene
ſchluß zu formulieren hätten. Die Ubermittlung dieſes
Beſchluſſes an die Mächte ſollte am Mittwoch durch die
Botſchafter der Türkei erfolgen.

Prinz Sabah Eddin hat an den Sultan
einen offenen Brief gerichtet, der in den Straßen
von Stambul als Broſchüre verkauft wird. Er bittet
darin den Sultan, ſich mit dem ganzen kaiſerlichen Hauſe
an die Spitze der Truppen zu ſtellen, wie es die früheren
Sultane getan hätten. Jn dem Brief wird erklärt, die
Urſache des Unglücks der Türkei ſei die Zentraliſation.
Wenn die Türkei eine Politik der Eintracht mit ihren
Nachbarn verfolgt hätte, würde der Balkanbund jetzt
unter der Führung des Sultans ſtehen.

Die Choleragreiſt in Konſtantinopel weiter um ſich. Zahlreiche
mohammedaniſche Familien aus den Dörfern in der
Gegend von Tſchorlu und Tſchataldſcha ſind angekommen,
im ganzen etwa 6000. Die Flüchtlinge werden nach
Sinope geſchickt. Die Zahl der noch hier bleibenden
Flüchtlinge wird auf 70000 geſchätzt. Nach einer amt
lichen Mitteilung ſind in den letzten 24 Stunden
15 Cholerafälle aufgetreten, darunter drei unter der Be
völkerung der Stadt. Drei Fälle endeten tödlich.

Kluge bulgariſche Politik.
Jn einem Jnterview mit dem Sofiater Spezialkorre

ſpondenten der „Neuen Freien Preſſe“ verſicherte der
frühere Miniſter Natſchowitſch, die bulgariſche Re
gierung habe ſich bis jetzt mit der Jdee eines Ein marſches
in Konſtantinopel nicht befreundet. Bulgarien
wünſche, daß aus Konſtantinopel und
Saloniki Freiſtädte gemacht würden. Die
Bulgaren würden vor Konſtantinopel Halt machen und
un Geſchicke dieſer Stadt der Entſcheidung Europas über

laſſen. Die Bulgaren am Marmarameer.

Dampfer „Chios der nach gegangen war
um Flüchtlinge aufzunehmen, unverrichteter Dinge zurück
gekehrt, da die Bulgaren ihn verhindert hatten, zu landen.
Ein türkiſches Torpedoboot hat zwiſchen Siliwri und
Kſaſteros eine Abteilung bulgariſche Kavallerie mit Er
folg beſchoſſ n.

Der Kampf um die Tſchataldſchawerke.
Nach Nachrichten aus dem türkiſchen Kriegsministerium

haben die Vorpoſtengefechte vor der Verteidigungslinie
bei Tſchataldſcha am Montag abend begonnen.

Der Kriegsberichterſtatter der Reichspoſt“
meldet aus dem Hauptquartier der bulgariſchen Oſtarmee
vom 12. November: Der Hauptangriff gegen das Zen
trum der türkiſchen Stellung beiderſeits von Tſchataldſcha
ſowie der Vorſtoß im Norden ſind im günſtigen Vor
wärtsſchreiten. Jn den letzten Tagen wurden die
Türken aus allen Vorpoſitionen geworfen
Der Beginn des Hauptangriffs verzögerte ſich jedoch um
zwei Tage. Die Urſache waren die infolge mehrtägigen
Regenwetters eingetretenen Schwierigkeiten beim Muni

tionsnachſchub und bei Heranziehung der Verſtärkungen
von Adrianopel und der ſchweren Artillerie. Der Kampf
iſt äußerſt heftig

Ein amtlicher bulgariſcher Bericht.
Die „Agence Bulgare“ meldet Die in Mazedonien

operierenden bulgariſchen Truppen haben am 6. Novem
ber die Städte Strumiza und Demirhiſſar eingenommen.
Die bulgariſchen Truppen drangen am Sonntag bis zu
den Tſchataldſcha- Stellungen vor, ohne auf irgendwelchen
Widerſtand zu ſtoßen. Die Städte Rodoſto, Eregli, Si
ſiwri und Media ind beſetzt worden. Die zweite bulga
riſche Armee, die Adrianopel belagert, zieht den
Belagerungsring um die Stadt immerenger. Die Forts Papaztepe und Kartaltepe ſind eingenom men worden. Die Gerüchte,
daß die Bulgaren bei Einnahme dieſer Forts große Ver
luſte erlitten hätten, entbehren jeder Begründung.

Griechiſche Berichte
Aus Athen wird berichtet Dienstag vormittag kamen
der König, Prinz Georg und Prinzeſſin
Alice im Sonderzug in Salon iki an und wurden
am Bahnhof vom Thronſolger, den übrigen Prinzen und
dem Metropoliten einpfangen. Der König umarmte den
Thronſolger und die anderen Prinzen und begrüßte die
öheren Ofſiziere. Darauf begaben ſich der König und die

in die Stadt, begrüßt von dem Jubel einer
kauſendköpfigen Menge, die kroß des Regens zugegen war.
Die Häuſer waren mit Flaggen in den Nationalfarben
und denen der Verbündeten geſchmückt. Die Begeiſterung
erreichte ihren Höhepunkt, als der König am Kai ankam.
Eine große Menſchenmenge folgte dem Zuge des Königs
unter anhaltenden Kundgebungen bis um Hauſe des
Hadſi Lazaros, wo der König abſtieg. Bis in die Nacht
waren die Straßen von einer Freudig erregten Menge er
füllt, die den ganzen Tag feierlich beging.

d Montenegriner
können Skutari nicht ſo leicht erobern, da ein tapferer
Kommandant es verteidigt, der die türkiſche Waffenehre
hochhalt, ſo lange es ihm möglich iſt. Folgende Meldun
gen liegen vor

order fü
wo en. D

e o beſaßen oder nicht.

Rjeka, 13. Nov. Eine geſtern im Hauptquartier ein
getroffene Meldung beſagt: Beunruhigt durch die geſtrige
ſtarke Beſchießung erhob die chriſtliche und die moham
medaniſche Bewohnerſchaft Skutaris durch Abgeſandte
beim Kommandanten Haſſan Riſa Bey Vorſtellungen,
weil die Gebäude beſchädigt und die perſönliche Sicherheit
gefährdet werde. Entweder ſollte die Übergabe erfolgen
oder die Offenſive ergriffen werden, um weitere Nach
teile für die Stadt zu verhüten. Riſag Bey ſoll er
klärte haben es ſei ſeine Pilib, elaals möglich aguszuharren, die Offenſive ſei jedoch
untunlich, weil ſich die Türken in Verteidigungsſtellung
befänden. Von einer bergabe Sekutaris
Knne vorläufig keine er in SeMitternacht herrſchen Sturm und Regen, wodurch die
Operationen der Montenegriner erheblich beeinträchtigt
und die Mannſchaften an der Erfüllung ihrer Aufgaben
ſtark behindert werden.

Wien, 183. Nov. Die „Südſlaviſche Korreſpondenz“
meldet aus Cattaro: Einwandfreie Berichte ſtellen feſt,
daß die militäriſche Lage vor Skutarifür die
Montenegriner entſchieden ungünſtig iſt.
Die Kolonnen auf dem linken Bojangufer wurden nach
dreitägigem Kampfe von Eſſad Paſcha bis nach Belaij zu
rückgeworfen. Vor dem Eintreffen der Serben unter
Jankowitſch iſt keine Beſſerung der Lage der Montene
griner zu erwarten, welche durch die Überſchwemmung der
Bojang und durch große Schneefälle Verpflegungsſchwie
rigkeiten haben. Die Meldungen über die Beſetzung von
Giovanni di Medug und Aleſſio durch die Montenegriner
haben ſich als falſch erwieſen.
Die Turiner „Stampa“ veröffentlicht ein Telegramm
ihres Sonderberichterſtatters aus Antivari, demzufolge
Monkenegro bei einer Gruppe ruſſiſcher
Bankhäuſer eine Anleihe von 20 Millionen Kro-
nen aufgenommen hat. Um den inländiſchen Geldumlauf
zu erleichtern, wurden Kriegsgutſcheine ausgegeben, die
innerhalb eines Jahres eingelöſt werden ſollen.

Die albaniſche Frage.
Kaiſer Franz Joſef empfing Dienstag den Erz

en Franz Ferdinand in halbſtündiger Audienz. Erzherzog Franz Ferdinand empfing ſodann den
Grafen Berchtold in Privataudienz. Am Nach
mittag beſuchte Graf Berchtold den Präſidenten der bul
gariſchen Sobranje Danew. Dieſer hatte ſodann eine
anderthalbſtündige Unterredung mit dem Sektionschef im
Miniſterium des Außern Grafen Wickenburg. Budapeſter
Berichte der Wiener Blätter melden, daß dort eine günſti
gere Auffaſſung der augenblicklichen Lage beſteht, welche
ſich insbeſondere auf Meldungen aus Belgrad ſtützt, wo
nach auch dort eine friedliche Löſung der ſtrittigen Fragen
mit Oſterreich- Ungarn angeſtrebt werde. Der Präſident
der Sobranje, Danew, erklärte vor ſeiner Abreiſe aus
Budapeſt, er ſei mit dem Erfolge ſeiner Miſſion durch
aus zufrieden.

Jm Gegenſgh zu den offiziöſen Ableugnungen ſind der
„Voſſ. Ztg. folgende ernſte Nachrichten zugegangen
Jn Polg. iſt am Dienstag die Mobiliſierungs-

r di r e n ausgegebentille

weiſen Mob rung für d1902 wird für Donnerstag erwartet. Jnzwiſchen haben
ſchon zahlreiche Reſerviſten die Einberufung erhalten.

Vielleicht waren es nur Drohungen, die aber ihren
Zweck erreichten, denn Serbien ſoll ſchon e
gegeben haben vielleicht auch, weil es diesmal nicht
auf ruſſiſche Hilfe rechnen kann. Das NeueWiener Tageblatt“ meldet nämlich aus Petersburg
vom 13. November, l Uhr morgens Der Miniſter des
Kußern Sſaſonow hat den ſerbiſchen Ge
fandten verſtändigt, Rußland werde zurHafenfrage keine Stellung nehmen ſondern
die Austragung lediglich den öſterreichiſch
ſerbiſchen Verhandlungen überlaſſen wobei Rußland bereitwillig freund chaftliche Unterſtützung
gewähren werde, jedoch unter Vermei dung jeg
licher Zuſpitzung der öſterreichiſcheruſſiſchen Be
iehungen.

Der frühere Präſident der ruſſiſchen Reichsduma
Gutſchko w iſt in Belgrad eingetroffen.

Mit der albaniſchen Frage hängt ſicher auch folgende
Meldung zuſammen. Der öſterreichiſche unga
riſche Geſandte in Montenegro Freiherr von
GieslGieslingen begab ſich am Dienstag nach Vir-Pazar,
wo er mit König Nikolaus eine lange Unter
redung hatte. Er begleiteke dann den König nach
Rjeka und kehrte von dort nach Cetinje zurück.

Prinz Arſen Karageorgewitſch, der Bru
der des Königs von Serbien, hat ſich über Budapeſt n a ch
Berlin begeben, um dort beim deutſchen Kai-
ſerum eine Audienz nachzuſuchen. Prinz Arſen
kraf Dienstag nachmittag mit dem Belgrader Zuge in Bu
dapeſt ein und wurde vom ſerbiſchen Genexalkonſul em
pfangen, mit dem er einige Minuten konferierte. Der
Prinz gab ein Telegramm an den ſerbiſchen Geſandten in
Berlin auf, dem er ſeine Ankunft ankündigte. Ohne ſich
in Budapeſt weiter aufzuhalten, beſtieg er nachmittags
den Berliner Schnellzug, um weiter zu reiſen.

Sſter reichiſche Liebenswürdigkeit gegen
Serbien. Die öſterreichiſche Donau Dampfſchiffahrts
geſellſchaft übermittelte dem ſerbiſchen Roten Kreus 2900
Dinar und ſtellte dem ſerbiſchen Roten Kreus ein Schiff
der Geſellſchaft zum unentgeltlichen Transport der Ber
wundeten zur Verfügung.

Wie die Serben in Albanien hauſen
Das Londoner Blatt „Daily Chronicle veröffentlicht

den Bericht eines Korreſpondenten, der
kürzlich aus Serbien heimgekehrt iſt. Es
heißt darin u. a.: Die Serben haben Maſſakers un
ker den Arnauten veranſtaltet Hunderte von Sol
daten, Dutende von Offizieren und Privatleute, die es
wiſſen können, erzählten mir dasſelbe. Zw iſſchen Ku
man owo und Uesküb wurden 2060 Arnauten
niedergemetzelt, bei Priſting 5090. Nach
dem Fall von Uesküb wurden ſtarke Patrouillen in die
Umgegend geſchickt, welche die Arnauten dörfer an
zündeten und die flüchtigen Einwohner
nieder ſchoſſen. Dutzende von Offigieren erzählten
mir, daß die Flüſſe jener Gegend dur en
geradezu verſtopft ſind. Bei Durchſuchungen nach
Waffen un t u S on n et r vd äuſern kalten utes erſchoſſen, gleichviel, obe In der letzten Nacht, die ich
in Uesküb zubrachte, würden 38 Männer von einer
Patrouille gefangen und erſchoſſen und ihre

wurde am Dienstag
e Reſervejahrgänge des Jahres

den Fluß geworfen. Die Serben
uchen die Arnauten nicht in gewöhnlicher Weien ſondern ſie wollen ſie e re ber r
e ſagten mir in zahlreichen Fällen: „Wir
m e ausrotten, das iſt die praktiſchſteethode. Ein Soldat in Uesküb lud mich ein, ſeine

ruppe auf einer Expedition zu begleiten Die Einladung
wurde von dem Leuknant, dein Hauptmann und dem Ma
jor dringend wiederholt. Jch ſollte ein Gewehr und 250
Patronen erhalten und würde etwas zu ſehen bekommen
Schon die Aufforderung trägt viel dazu bei, all jene fürch-
terliche Geſchichten zu beſtätigen, die ich gehört habe.

e e e e n„Times reibt. England wird ſeiſchaften gemäß nur die Erhaltung d e e
nen europäiſchen Friedens im Auge haben, der
trotz aller alarmierender Meldungen jetzt weniger Span
nungen ausgeſetzt ſei, als es vor einigen Tagen der Fall
le Das würde noch weniger der Fall ſein, wenn die

ulgaren ſich dazu verſtänden, vor Konſtantinopel Halt
zu machen. R

ußlands Friedensliebe
Die offigiöſe „Roſſija“ bezeichnet die Gerü üKonflikte zwiſchen verſchiedenen Mächten wer An

kanfrage als törichtes Geſchwätz und erklärt, ſie ſeien ohne
jede Begründung. Das Blatt ſchreibt die Gerüchte der
Erfindungsgabe von Senſationsblättern und Vörſen
ſpekulanten zu, die ihren Vorteil ſuchten, indem ſie das
Publikum kopflos machten. Das Blatt iſt beſonders über
die Blätter entrüſtet, die glaubten, zur Löſung inter-
nationaler Probleme beizutragen, und in Wirklichkeit doch
in Werkzeuge oder Opfer der niedrigſten Spekulation

e eDie Zeit meldet aus Budapeſt: Der frühere rumäniſche Meer rantent Carp iſt am
wie verlautet, in einer Sondermiſſion hier eingetroffen.
Er iſt der Kberbringereines Handſchreiben s
Hönig Carols an Kaiſer Franz Joſef DieMiſſion Carps ſcheint darin zu le der die Anſprüche
Rumäniens mit der durch die Erfolge der Bulgaren ge
ſchaffenen neuen Situation in Einklang zu bringen.

n Lob der Kruppſchen Kanonen.
ie „Times“ ſchreibt in einem Leitartikel überKriegslage: Was die Artillerie betrifft, ſo ter ine

eine intereſſante halbamtliche Erklärung in Sofig den
Eindruck, als ob die türkiſche Niederlage der Unterlegen
heit des Geſchützes zuzuſchreiben wäre. Die e
ſetzt die Qualitäten der franzöſiſchen Geſchüherab, aber ſie ſtellt feſt, daß die Wurpieetn n

ernſ e e de de u i ar Il ſind,utbedient werden. Die ähigkeitet ausgebildeten Artillerle genügt, e Se
agen der deutſchen Geſchüße in den Händen der Be
ſteg r rer ſent e aues

ehr intereſſan auch, was ein auf türkiSeite ſtehender Kriegsberichterſtatter ſchreibt S

ne tenmachen können. ande näm
lich um Kruppſche Geſchoßzünder.

Deutſche Offiziere von den Bulgaren erſchoſſen
Einem Privatbriefe aus Sofig, 83. Oktober, ent

nimmt die „Köln. Volkszto.“ folgendes: „Bei der Ein
nahme von Kirkkiliſſe fielen etwa 20000 Mann
ſowie zwei türkiſche Prinzen und mehrere Generale und
ſechs deutſche Offiziere in bulgariſche Gefangen
ſchaft. Dieſe letzteren wurden nach dem beſtehenden
Kriegsreglement ſofort erſchoſſen.
Mitteilung auf Tatſachen beruht, müßte erſt feſtgeſtellt
werden. Da die bulgariſche Heeresleitung aber nicht
einmal über die eigenen Verluſte genaues veröffentlicht
und möglichſt ſchweigt, anderſeits die Berichterſtattung
durch die Preſſe nahezu unmöglich macht, kann man, ſo
bemerkt die „Köln, Volksztg. an allerlet Vorgänge
Aepeen die ſie überhaupt nicht gerne bekannt werden

eße.

Die Ermordung
des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten

Lanalejas iſt das Opfer eines anarchiſtiſchen Fana
tikers geworden. Spanien, das Land mit der ſchlechteſten
Volksbildung unter der Herrſchaft des kulturfeindlichen
Klerikalismus, die auch Canalejas in der kurzen Zeit ſeiner Regierung nicht bezwingen konnte, iſt u immer der

beſte Nährboden für die Giftpflanze des Anarchismus.
Der Kurs der ſpaniſchen Regierung wird ſich vorläufig
nicht ändern, das Kabinett bleibt liberal.

Die Ermordung von Canalejas ſpielte ſich wie folgt
ab: Canalejas hatte nach dem Miniſterrat das Miniſte
rium des Jnnern verlaſſen und ſtand vor dem
Schaufenſter einer Buchhandlung des Puerta
del Sol-Plaßes, als ein Mann, der ſpäter als ein der
Polizei als Anarchiſt bekannker ManuelPardings Serrato rekognoſgziert wurde, ſich heim
tückiſch heranſchlich, einen Browningrevolver her
vorzog und zwei Schüſſſe auf den Miniſter
präſidenten abgab. Die Kugeln drangen Canale
ſas in den Schädel hinter dem linken Ohr, ſie waren ab
ſolut tödlich. Serrato richtete darauf die Waffe m ſich
un und tötete ſich durch zwei weitere Schüſſe in die

äfe.
Der Täter.

Der Mörder des Miniſterpräſidenten Canalejgs heißt
Manuel Pardings Serrato, Er war 27 Jahre
alt und ſtammte aus El Grad o, Provinz Huſeca. Der
Unterſuchungsrichter beſichtigte nachmittags den Tatort
und die Leiche des Mörders. Dieſe war gut gekleidet.
Ein Augenzeuge des Anſchlags verſichert daß der Mör
der von einem Mitſchuldigen begleitel war,
dem es gelang, unter der Menge zu verſchwinden.

Die Blätter ſagen, die Poligei e das Signalement
aldinas. Er wurde vor acht Monaten von Buenos
fres aus als Anarchiſt gemeldet. Von dort begab er

ſich nach Paris, ſodann nach London, Bordeaux und Biar
ritz, wo die a n Polizei auf ihn fahndete. Kürzlich
befand er ſich in Marſeille, von wo er nach Paris gin
das er vor ungefähr 10 Tagen verließ, um ſi
nach Madrid zu begeben. Seine Abreiſe na

Schlachten bei Lüle- Burgas waren dide e eander, was den Zeitzündern zugeſchrieben

Ob dieſe

e

e

e e

e r

ren



Madrid wurde von der Pariſer Polizei nach
Madrid gemeldet.

An der Bahre des Ermordeten.
Der Leichnam Cangalejas wurde im Hauptſaal des Mi-

niſteriums aufgebahrt. Er iſt mit der Miniſteruniform
bekleidet und ruht in einem koſtbaren, mit grauer Seide
ausgeſchlagenen Sarg. Der Leichnam weiſt eine ein
zige Wunde an dem rechten Ohr auf. Der Ein
ſchußkanal liegt hinter der Ohrmuſchel. Die ſterblichen
Uberreſte des omwer geren wurden abends nach
der Deputiertenkammer übergeführt und auf einem Ka
tafalk aufgebahrt.
Der König begab ſich unmittelbar nach dem Atten
tat ins Miniſterium des Jnnern und verrichtete bei der
Leiche ein kurzes Gebet. Um 12 Uhr krat der Miniſter
rat zuſammen und beriet eine halbe Stunde lang. Unter
anderen Maßregeln beſchloß der Miniſterrat, zum vor
läufigen Präſidenten des Kabinetts Den Mi
niſter des Außern Gareig Prieto zu ernennen Nach dem
König erſchien auch der Jnfant Carlos im Miniſterium
Der König begab ſich am ſpäten Abend in die Wohnung
Canalejas, um der Witwe ſein Beileid auszuſprechen.
Dieſe war über die teilnahmsvollen Worte des Königs ſehr
gerührt. Der König hat angeordnet, daß der Leichnam

angalejas im Pantheon beigeſetzt wird.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“

ſchreibt „Jn der ganzen geſitteten Welt wird die anar
chiſtiſche Untat, der der ſpaniſche Miniſterpräſident zum
Opfer gefallen iſt, tiefen Abſcheu hervorrufen. Canalejas
gehörte zu den hervorragendſten Staatsmännern des mo
dernen Spaniens Für das ſpaniſche Volk bedeutet ſein
Ableben, das unter ſo furchtbaren Umſtänden vor ſich ge
ßengen iſt, einen ſchweren Verluſt. Der nun Verſtor
ene hat ſeine hohen Gaben in arbeitsreichen Jahren

ſeinem Lande gewidmet und für die ſpaniſche Nation mit
großem Erfolge gewirkt. Sein plötzliches Hinſcheiden
erregt auch in Deutſchland lebhaftes Bedauern und weckt
an Teilnahme an dem Verluſt, den Spanien er

at.
ee

Politische OAbersicht

keſung der
derem ein

in
e

könnten. Deshalb dürfe nicht geleugnet werden,
aß die ſtrategiſche Lage des Landes Sicherheit erfordere,

damit man ſich ausſchließlich auf die nationalen Streit
kräfte n könne. Der Miniſterpräſident erklärte wei
ker, daß im Laufe der Seſſion der Kammer ein Schul
ge un zugehen werde. Von einer Partei ſei eine Ver

ungsänderung gefordert worden unter gleichzeitiger
rohung, die nationale Tätigkeit zu ſuspendieren, wenn

ihren Wünſchen nicht Folge geleiſtet werde. Die Regie
rung erkenne an, daß das Wahlrecht abgeändert wer
den könne, man müſſe es aber ablehnen, unter einem Druck
u verhandeln. Jedenfalls müſſe erſt die Baſis einer
erſtändigung, die zwei Drittel der Kammermitglieder auf

ſich vereinige, gefunden werden, ehe dieſe Frage in Angriff
e ede werden könne. Hierauf ſtellte der Deputierte

andervelde im Namen der ſozialiſtiſchen Partei den
der Verfaſſung. Die Verhand
rklärung wird kommende Woche

Antrag auf Abänderun
lung der miniſteriellen
beginnen.

Englaud. Das Unterhaus ſoll ſeine Abſtim-
mung korrigieren. Vor vollbeſeßtem Hauſe und

Jn großer Auswahl ſtehen
4 u. vjühr, Arbeitspferde
KHarunter mehrere gute, eingetauſchte wert im
Gaſthof zur Stadt Leipzig, Neumarkt, zum Verkauf.

J. V. A. Strehl, Pſferdehändler,

unter allſeitiger großer Erre v gab Miniſterpräſident
Asquith am Dienstag die Erklärung ab, er werde am
Mittwoch einen Vorſchlag einbringen,dahingehend, daß die
re Entſcheidung des Hauſes über dasmendement Banburys für ungültig erklärt
werde. (Lachen auf ſeiten der Oppoſition, Beifall bei den
Miniſteriellen.) Die Debatte über dieſen Vorſchlag wird
allgemeinen Charakter tragen, und die Abſtimmung dar
über wird auf ein Vertrauensvotum hinauslaufen. Die
finanziellen Vorſchläge der Homerule-Bill werden Gegen
ſtand neuer Erwägung ſein, wenn der Vorſchlag von As-
guith angenommen wird, und es beſteht kein Zweifel, daß
ſich die Regierungihre gewöhnliche Majorität ſichern wird.

De hen trete e Rat der VereinigtenMalayiſchen Staaten hat eine vom Sultan von
Perak beantragte Entſchließung angenommen, wonach der
britiſchen Reichsregierung ein Panzer-ſchifferſter Klaſſe angeboten werden ſoll, deſſen
Koſten ſich auf nicht weniger als 2 250 000 Pfund Sterling
belaufen würden. Wie das „Reuterſche Bureau erfährt,
hat die britiſche Regierung dies Anerbieten mit Dank an
genommen.Marokko Uber den gegenwärtigen Stand der Dinge
in Tanger wird dem Pariſer „Figaro“ gemeldet: Eng
land verlange, daß Tanger von einem einzigen Gemeinde
rat verwaltet werden ſolle, in dem die eingeborene Bevöl
kerung in demeſlben Verhältnis wie die anderen Nationali-
käten vertreten ſei. Frankreich dagegen habe beantragt,
daß wegen der numeriſchen Ubergewichts der Marokkaner
der Stellvertreter des Sultans eine eigene Jurisdiktion
über die Eingeborenen ausübe, und daß neben dem euro
päiſchen Gemeinderat ein eingeborener Gemeinderat trete.

Perſien. Ein engliſches Regiment eingeborene indiſche
Infanterie iſt am Dienstag nach dem Perſiſchen Golf ab
gegangen.

Deutschland.
Berlin, 14. Nov. Der Kaiſer iſt Mittwoch um

12 Uhr 20 Min. in Breslau eingetroffen und auf dem
Bahnhof von den Spitzen der Militärverwalturg
empfangen worden. Der Kaiſer ſuhr im Automobil
ſofort zur Küraſſierkaſerre zum Frühſtück. Um 3 Uhr
27 Min. reiſte der Kaiſer mit Gefolge nach Moſchen
ab. Auf dem Wege von der Küraſſterkaſerne nach dem
Bahnhofe bildeten Truppen der Garniſon mit Fahne und
Muſik Spalier. Ebenſo hatten das Pfadfinderkorps und
der Jungdeutſchlandbund Aufſtellung genommen. Der
Kaiſer wurde überall mit lebhaften Hochrufen begrüßt.
Um 6 Uhr abends traf der Kaiſer, einer weiteren Meldung
aus Moſchen zufolge im Sonderzuge an der Halteſtelle
Jelkaallee ein, wo eine proviſoriſche Empſangehalle und
eine Ehrenpforte errichtet waren. Zum Empfange war
Graf von Thiele-Winckler erſchienen. Nach der Be
grüßung erfolgte die Abfahrt zum nahegelegenen Schloß
Auf dem Wege bildeten die Kriegervereine von Kujau

i i n lu. g. anweſend: der Herzog von Ratibor, der Ober
präſident von Guenther, Burggraf und Graf zu Dohna
Schlobitten und Freiherr von Thiele Winckler Sendhof.

Der Reichskan zler) empfing Dienstag nach
mittag den Londoner Botſchafter Fürſten Lichnoweky.

Der Bundes rat) wird in dieſer Woche außer
der regelmäßigen Plenarſitzung am Donnerstag noch
eine zweite Plenarſttzung am Sonnabend abhalten.
Dieſe zweite Sitzung gilt ausſchließlich den Beratungen
des Reichshaushaltsetats.

er mecklenburgiſche Landtag) wurde
am Dienstag in üblicher Weiſe in Malchin erbffunet.
Die Regierung legt den Ständen in einem Reſkript eine
Uberſicht über den derzeitigen Stand der landesherrlichen
Regierungen ror und fordert für das Geſchäfts jahr Je
hanni 1913/14 einen Zuſchuß von 1300 000 Mark aus

Muſilkwerke,
Hrammophone,

Auktion.
Sonnabend den 10. d. Mts. eben verk.

Groß. Läuferſchweine
Weiße Mauer 1.

Jul, Grohe, Muibwerte,

F ichriedrichſtr. 12.
Umtauſch alter Platten.

vormittags 11 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthof zur
Funkenburg hierſelbſt freiwillig

Elektro Motor
M S zu kaufen oder für

einen (aus einer Konkursmaſſe) Weihnachten zu leihen geſucht
Du genntttenprettem denterens Kulſer-Arogerie, Ropmarkts.

D. e Sſetedrg. heichonone Autrberein Rothſtein

m e en (et-Punorumn
Kulger- Whelms- Rang

Flotten- Parade ger Marine
Prachtvolle Reise

der Landesſteuerkaſſe zu den Koſten des Landesregiments.
An Ediktſtenern werden von So w rin 14/10 und von
Strelitz 11/10 verlangt.

(Lehrermaß regelungen in Sachſen.)
Die in der Zweiten Kammer eingegangene Jnter
pellatton der Fortſchrittlichen Volkspartei
über die Lehrermaß regelungen hat folgenden Wortlaut
Iſt die Königl. Staatsregierung bereit, Auskunft über
die ſich in letzter Zeit häufern den Lehrermaßregelungen
zu geben und wie laſſen ſich dieſe mit den ſtaatsbürger
lichen Rechten der Lehrer in Einklang bringen

Vermischtes.
(Eine Dame als Rektor) Berlin 13.November. Unter den zwölf Kandidaten, die die geſtrige

Rektorprüfung in Berlin beſtanden haben, iſt eine Ge
meindeſchullehrerin Margarethe Friſt. Sie iſt die
erſte Dame, die das Rektorexamen in Berlin abgelegt hat.

Blutige Studentenſchlägerei in Darmſtadt.
Mittwoch früh gegen 6 Uhr kam es in der Rheinſtraße

zu einer Schlägerei zwiſchen ruſſiſchen und deut
ſchen Studenten. Der ruſſiſche Student Weiſer
aus Czenſtochau zog dabei einen Revolver und ſchoß mehr
mals auf die Deutſchen, worauf dieſe ihre Meſſer zogen
und Weiſer angriffen. Der Student Erich All ſtädt
aus Langenſalza wurde durch einen Stich ſchwer ver
letzt und in das Krankenhaus gebracht. Weiſer er
hielt einen Stich vom Studenten Bahr aus Soldin in den
Kopf, der den ſoſortigen Tod Weiſe rs Zur Folge
hatte. Bahr, der ebenfalls verletzt iſt, wurde el

über den Vorfall werden noch ſolgende Einzelheiten
bekannt. Eine Anzahl deutſcher Studenten beſuchte nach
einer in der Amerika Bar durchgechten Nacht gegen Mor
gen in ſchwerbezechtem Zuſtande ein Wiener Café in der
Rheinſtraße, wo ruſſiſche Studenten, darunker der Stu
dent des Maſchinenbaufachs Alfred Weiſer aus Czen

ſaßen. Der Student der al un de af
d mit den Ruſſen

ſſen au
g. Weiſer zog

die A

ſofortigen Tod zur Folge.
chüſſwurden durch Revolver ü

mitging, als er dort ſah, daß Weiſer tot war,
weinend zuſammen.

Veranktwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.
Na weißt du, Paul, das iſt ne Gache!

Jch hab wahrhaftig gedacht, ich würde ernſthaft
krank werden. Nun hab ich erſt 18 Stück von den

S Sodener Paſtillen genommen und ich fühle mich
wahrhaftig ſchon um vieles wohler. Aber von
nun an ſollen die Sodener mir nicht mehr aus

gehen und ich will mich an den regelmäßigen
Gebrauch gewöhnen, zumal die kleinen Dinger
ja wohl auch vorbeugend wirken. Fays ächte
Sodener Mineral Paſtillen ſind für 865 Pfg. in
allen Apotheken und Drogerien e. zu haben.

Sonntag den
S 17. Novbr. von

abends 8 Uhr S
legelhchants

Jäechen

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Ferner
Sonnabend den 16. d. Mt8.,vormittags 11 Uhr Sonnta

Awoftoter ln
den 17. d. M. nach

mittags 4 Uhr, wird im Anſchluſſe

e nen im „Caſfins

e kubesFUnen Rauch nd
leſe et Hraſil“
Sonnabend den X
16. Novbr.

verſteigere ich im Gaſthof zurFarkenbres hierſelbſt zwangs

wetſe:hen ſaſt neuen Federrollwagen

(Einſpänner), I dreiteil. buntes
Plüſchſopha, 1 Ladentiſch mit
Auſſatz, 1 Ladenregal, 2 Läufer
ſchweine, 1 Vertikow, 1 doppelten
Cisſchrank

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
ab ehner, Gerichtsvollzieber

e er,in Merſeburg.

Fianimo,
gebraucht, billig zu verkaufengclereite 12.

an die Herbſtvertreter-Verſamm
lung des Kreis Krieger Ver
bandes Herr Oberſt z. D. Eickhoff
Weißenfels im großen Saale des
Tivoli hier einen Vortrag

halten über:
„Die Flottenentwickelung und
die damit im zuſammenhange
S Ereigniſſe der gahre

1911 und 1912.“
u Mler Vortrage hat der

Kreis Krieger Verband den
Patriotiſchen Verein eingeladen.
Wir ſprechen die Hoffnung
aus, daß unſere Vereins mitglieder

Montag den 18. November
abends 9 Uhr

General Verſammlung
in der „Reichskrone“.

TagesordnungJahresbericht.
2. Kaſſenbericht.

Wahl der Reviſoren.
Feſtſetzung der Beiträge

5. Anträge
6. Wahl des Vorſtandes.

Alle Anträge müſſen ſchriftlich
bis 15. Nov. an den Vorſitzenden

recht zahlreich dieſer Einladung
Folge leiſten. Der Vorſtand.

eingereicht werden.
Der Vorſtand.

Vaterland.
e

Philharmone.
Sonntag den 17. Nov.

Ausflug
nach Menſchan.
(Schmidts Gaſthaus.)
Daſelbſt Tänzchen.

Der Vorſtand.
e

Sonntag den 17. No
vember, von nachmittags
3 und abends 8 Uhr ab

Tänzchen,
verbunden mit

Wild Auskegeln
im Etabliſſement gunken
burg. Der Vorſtand. z

S444
Suche zum 1. Jan nar

ehrliches ſauberes Nüdchen
Frau Kahlert, Clobigkauer Str. 29



Zusammenstellung der

sigh im Laufe der Woche

an gesammelten

Varkauf Zu an besonders derabgesetzten Preisen.

Kaufhaus Otto dobkovikz, Merseburg, Entenplan Nr. 8

e

Deufgeh- revangellccter krauen bunt.

Mitglieder „Perſammlung

am Freiteg den 15. November, nachmittags 4 Uhr,
in „Rülkes Hotel

Tagesordnung:
1. Bericht über die Generalverſammlung des Bundes

deutſcher Frauenvereine in Gotha.
2. Bericht über Zuſammenſchluß der J Der
3 Bericht über den Preſſeverband in Hall e.

Pauſe.
Abſchiedsrededer Porſitzenden Frau Gräfin d Hauſſonville,

Der Vorſtand.

der Hände
u. des Geſche wird

verhütet
u. beſeitigt

rege (Gurkenmilch creme) mit Bau-de-Oologne-Geruch. Klebt nicht, e nich
und macht die Haut rein weiß Und geſcht meidig Karton 75 Loö Gr er
mmäleh- e Man verlange Grätismuſter direkt vom Laboratorium, „Leo“,
Dresden oder in den Apotheken, Drogerien urd Varfümerien.

ChIOr Ohvernichtet alle
Fäulniserreger im
Munde u. zwiſchenJ den Zähnen Und

d bleicht mißfarbeneZähne blendend weiß ohne d. S zu ſchaden. Herrlich erfriſch. ſchmeck. e

wachte u. Kind. Woch. gausreich i L Probetube 50 neGratismiſſter direkt v. et

Ziehung 5. Kl. 1. Preuss.-Süddeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom November I912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind 2wel gleich hohe Ge-
winne getfallen, und zwar je einer auf die Loge
gleicher Nummer In den beiden Abtellungen I und II

Nur die Gewinroe über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
65 [500] 274 [500] 428 49 78 [1000] 97 [8000] 662

663 89 [8000] 794 [1000] 854 900 62 1105 34 43
[3000] 206 84 850 406 I600 6589 877 2008 44 1096
[500] 256 57 400 6 18 558 81 686 95 804 46 70 942
75 I500] 3148 274 [3000] 483 624 828 4058 885
[3000] 42 55 461 988 [500] 77 5017 48 88 147 72
821 988 6278 400 48 81 6584 87 681 76 84 885 78
96 906 30 7000 76 [1000] 96 205 34 44 [500] 70 304
90 531 [500] 35 687 735 43 64 94 [1000] 8069 521
626 [1000] 707 869 94 949 [500] 8027 184 91 97
326 462 586 714 46 62 8838 900 [3000]

19029 [500] 154 251 [500] 460 75 565 [1000] 605
892 931 1I1I816 51 89 [3000] 607 660 925 51 120683
286 856 [500] 488 [500] 592 814 96 13022 76 289
369 463 68 79 602 700 801 971 88 97 14013 99 288
371 455 689 735 42 [500] 58 822 40 939 15272 352
534 735 e 18041 62 259 450 61 544 71 90 722 24
52 831 941 [500] 17065 310 [1000] 449 627 98 907

S829 82 83 525 682 984 78298 410 26 [1000] 38 510
834

S 180 266 [800 57 678 727 688 60 607 81 [3000] 877 907 9 64 22055 186
345 547 608 789 45 918 82 92 2122 80 81 266 324
541 61 691 727 880 84 906 24274 486 696 [500] 752

30 905 25057 116 41 871 424 551 611 11000] 738 69
e 638 798 807 9159

30 74 77 589 [1000 602 701
260 86 285 4384 76 337 616
67 261 512 17 688 [1609 66

916
S9182 206 360 65 138 522 42 53 608 745 [1000]

306 83 623 64 [500] 79 J 010 805 75 465 710 17 87
345 68 973 [I000] 32085 114 16 324 78 503 16 615

33441 [500] 626 91 733 96 1500] 818 986 68
40 148 51 72 354 445 82 602 23 721 99838048 1000] 191 92 205 76 69 358 407 702 815 16

21 J e 968 S 74 259 43
Aus Dresden al Man S

29 t. Barfünteriegeſchäſftern.
rutörinm „Leo“, Dresder e t

In Merse burg Central Dragerte, Markt 10.

Ftlsche, ung Hatermagt Cange -Enten,
Frischeg Cüngepökeltleigch, Güngetett, Güngehrügte,

Geräucherte Elh-Aale, gerüucherten lachs, Rleler Pücklinge,
hiegen- „ſeunaugen, Rolmöpse, ßratneringe,
Echte Teltower Rüpchen, ſeen- Haronen,
Frische Hadeuyrg- Anangs, keinste Zitronen,
Feinste Locoumsteigen, neue Franvenrosinen,

Krachmandeln, feinsten Scheihenhonſg,

Frlgchen russischen Solet,
Heringe n verschiedenen Saucen, Hal in Gelee

Louis Zimmermann.empfehlt

e
e

massen

allerfeinste Sahnen-Margari
in Ort der Molkerei- Butter
am nachsten kommench und

z

S

unerreicht feins
bare Ptanzse
ne

SerttersErsatz mittel

v

e

Von e den 16. d. r ſtellen wir in
Halle g. 6., heiHerrn Mathies a. d. Viehrampe
eine greß Auswahl der beſten I und 2 jührigen

Fohlen ſtiegen Wie
Gebr. Sachs, Groß-Gulze b. 6chöneheck g. E.preiswert zum Verkauf
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Filiale in Merseburg: Ober-Burgsetr

Transporte

auch auf bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Pfanoforte-Fabrih

Vertreter Rud. NMeckert.

Von Freitag den 1
d. M. ab ſtehen wieder große S

beſter hochtragender und
friſchmelkenderKühe n. Kalhen,

verſch. Raſſen, dabei Freier

bei uns zum Verkauf.

ung eWeissenfels a. S. Telephon 57.

Hierzu 1 Beilage.
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Die Gründe der türkiſchen Niederlagen

Bericht des Militärſchriftſtellers Oberſt z. D

haben, den türkiſchen Soldaten aber haben ſie nicht über

Ausharren des Korps auf den Höhen von Baba Eski

ihren Geſchützen, für die ſie keine Munition mehr hatten,

Die „L. N. N.“ veröffentlichen ſolgenden intereſſanten

i e S Broe„Die Verbündeten mögen die türkiſche Armee geſchlagen

wunden. Wäre er entſprechend geführt und bekleidet und
wie ein menſchliches Weſen behandelt worden, ſo wäre er
überall ſiegreich geweſen und hätte neue Welten dem Halb
mond erobert So äußert ſich der engliſche Bericht
erſtatter Dunſhoe nach den Kämpfen bei Lüle Burgas,
ein Mann, der überall dabei geweſen iſt, wo ſeit einem
Menſchenalter Kriege geführt wurden. Wenn er das

bis auf den lehten Mann ſchildert, wo die Kanoniere neben

8 Hunderten fielen, wenn er erzählt, wie die Kavallerie
alih Paſchas im heldenmütigen Todesritt die feindlichen

Linien niederritt, um ihrer bedrängken Jnfanterie Luft zu
ſchaffen, und gleich darauf durch das Feuer der Maſchinen
gewehre zerfeßt wird, ſo wird man unwillkürlich an den
Tag von Vionville erinnert. Und wenn man bedenkt,
daß dieſe in dreitägigen Kämpfen faſt zerſchmetterte, durch
Hunger entkräftete Armee kurz darauf abermals tagelang
dem wütenden Anſturm des Feindes ſtandhielt, ſo wird
man ihrer Tapferkeit Anerkennung nicht verſagen können
Und vielleicht auch bedauern, daß dieſem Volke in der
Stunde der Gefahr die rechten Führer gefehlt haben.

Wir wollen nicht in den Fehler der Franzoſen ver
fallen und den auf der Militärſchule von St. Chyr gebilde
ten türkiſchen Oberfeldherrn für die Niederlagen ſeiner
Truppen verantwortlich machen. Aber freuen wollen wir
uns doch, daß der in Deutſchland militäriſch ge
e Mahmud Mukhtar Paſcha, der tapfere
Führer des 3. Armeekorps auf dem rechten Flügel, in
allen Kämpfen aus der Verteidigung zum
Angriff übergegangen und ſowohl bei Kirkkiliſſe
als auch bei Wiſa ſtegreich geweſen iſt. Daß er beide Male
durch das gänzliche Verſagen der halba u s
gebildeten Redif-Bataillone um den Erfolg
eines Sieges gebracht wurde, darf ſeinen Ruhm nicht

ſchmälern. Dieſe in der Zeit Abdul Hamids kaum als
Soldaten ausgebildeten Reſerviſten und Land
wehren, die den vierten Teil des Beſtandes auch der

ktiven Regimenter bilden, und die nicht geringe Zahl
der natürlich gänzlich un zuverläſſigen Bulgaren und
Griechen in den türkiſchen Reihen tragen neben der un
d ſ Vorbereitung des Krieges dieHauptſchuld an den Niederlagen. Hier „eigt ſich wieder
einaml recht deutlich, daß nur durch ſtraffe Manneszucht
n und zuſammengehaltene Truppen den furchtbaren
Eindrücken der modernen Schlacht gewachſen ſind. Mi

iztruppen, was die Redifs takſächlich ſind, werden
ſt in der Verteidigung ſtets verſagen zu einer tat

räftigen Offenſive ſind ſie völlig unä die Lobredner dieſer Wehrverh r ögen l Nachſchub uVerpflegun g. auch nur einigermaßen geregelt war,
wäre ſelbſt bei mittelmäßiger Führung unüberwindlich ge
weſen. Dazu hatte an große Hilfsquellen hinter ſich
im Vergleich zu ihren Gegnern, die alles von vornherein
in die erſte Linie ſtellen mußten und keine Reſerven mehr
n e hatten, um die ungeheuren Verluſte aus
zugleichen.Stehen doch in Bulgarien 20 Prozent der männlichen
Bevölkerung unter den Waffen, und das dürften alle
Wehrfahigen im Alter von 17 bis 45 Jahren ſein. Auch
bei einer ſtets erfolgreichen Offenſive iſt die Kraftabnahme

Fchloß Brunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Jch hoffe dagegen,“ fiel ihm die Baronin ins Wort,

„daß ihr zweijähriger Aufenthalt in der Penſion wohl
kätig auf ſie gewirkt hat und wir nichts mehr an ihr aus
zuſeten finden werden.

Thea beobachtete vom Fenſter des Turmzimmers aus
den herankommenden Wagen. Haſtig trat ſie noch einmal

vor den Spiegel, um ihre Toilette zu muſtern. Sie konnte
zufrieden ſein. Das weiße Kreppkleid, das ſie von Berlin
aus nitgebracht, ſtand ihr gang vorzüglich. Das ſchöne
blonde Haar halte ihr die Jungfer jugendlich einfach und
doch mit Geſchmack aufgeſteckt, eine Roſe ſchwebte wie ver
a Roſen prangten auch am Ausſchnitt des
leides.Als ſie herunterkam, betrachtete ſie der Vaker mit

Kennerblicken. eBiſt du zufrieden, Papa?“ fragte ſie, ſich vor ihm
drehend.

Ganz zufrieden. SElwas enttäuſcht war Thea jedoch, als ſie nur die
Damen mit Doktor Ebert und weder den Fürſten noch
Herbert bemerkte Doch fanden ſich bald andere Gäſte
ein, zu denen auch einige junge Herren zählten, und das
hob ſie bald über die empfundene Täuſchung hinweg.

Gegen Sophie zeigte ſte ſich von überſtrömender Zärt
lichkeit, die dieſe herzlich erwiderte Freilich konnte es
kaum zwei verſchiedenere Naturen geben, als die Sophies
und Theas. Obwohl nur wenige Jahre älter, war Sophie
doch bedeutend gereiſter. Aber ſie hatten als Kinder
Freundſchaft geſchloſſen, nannten ſich mit dem vertrauhen Du und das ließ ſie nicht zum Bewußtſein
s wie ſehr die letzten Jahre ſie innerlich gekrennt

attenAuch dem Doktor Ebert begegnete Thea mit großer
Freundlichkeit, wenn auch nicht ohne eine kaum merkliche
Herablaſſung. Er war ja der Freund des Grafen Her
ert, der ihre Phantaſte in der Ausſicht des nahen Wie

derſehens ſtark beſchäftigte, und ihn zu gewinnen, lag ihr
daher am Herzen SDen Doktor amüſierte die ſich ſo naiv gebende Ge
e des jungen, anmutigen Kindes ungemein. Lächelnd
örte er ihrem Geplauder über die Berliner Erlebniſſe

und die Vorzüge der Großſtadt zu, von deren Kunſt

Feilage um
Freitag ten 15. Fovenber

eine ganz ungeheure. Wenn die bulgariſche Oſtarmee mit
200 000 Mann vor Adrianopel die Operationen begonnen
hat, fo dürfte bis an die Tſchataldſſcha- Stel
lung wenig mehr als die Hälfte davon gelangt
ſein. Die andere Hälfte liegt auf den Schlachtfeldern und
in den Lazaretten oder iſt vor Adrianopel und auf den
rückwärtigen Verbindungen gefeſſelt. Jhre Lage würde
trotz der großen Erfolge eine ſchwierige ſein, wenn die
Türken ihre fünf aſiatiſchen Armeekorps auch nur zum
Teil hätten heranziehen können. Bulgarien würde kaum
imſtande geweſen ſein, einen ſo lange hinziehenden Krieg
zu führen. Ein Land, das aus einer männlichen Bevöl
kerung von nur zwei Millionen faſt 300 000 Mann ins
Feld ſtellt, hat das äußerſte hergegeben. Wenn es da
von 40 000 in 14 Tagen auf dem Schlachtfelde opfert, ohne
daß die Welt darüber etwas erfährt, ſo verdient de
e edentum die e er re Wille zumSiege die höchſte Bewunderung. Und dieſe
Armee iſt in wenigen Jahren geſchaffen worden. Noch im
Jahre 1889 zählte ſie nur 34000 Mann. Es iſt ein un
heſtreitbares Verdienſt König Ferdinands, trotz großer
Sparſamkeit Heer und Marine erforderten 1911 nur
39 Millionen Mark dieſes tüchtige mit allen Er
rungenſchaften der modernen Kriegstechnik ausgeſtattete
Heer geſchaffen zu haben.

Die Kämpfe um das letzte Bollwerk der Türken vor
ihrer Hauptſtadt haben bereits am 7. November begonnen.
Der Plan der Bulgaren, gleichzeitig mit dem zurück
weichenden Feinde in die Stellung einzudringen, iſt augen
ſcheinlich nicht gelungen, wohl weil hier friſche Truppen

zur Aufnahme bereit ſtanden. Nun koſtet das Heran
ſchaffen ſchwerer Artillerie bei den grundloſen Wegen na
türlich Zeit, die von den Türken zur Verſtärkung der Be
feſtigungen benutzt wird. Vielleicht wird hier auch endlich
ihre Flotte in Tätigkeit treten, deren ſchwere Geſchütze
ſowohl vom MarmaraMeer, wie vom Schwarzen Meer
den Angriff flankierend beſchießen könnten. Die Japaner
haben hierfür bei den Kämpfen auf der Kwantung- Halb
inſel ein lehrreiches Beiſpiel gegeben.

Vor 34 Jahren ſtand die ruſſiſche Armee an
derſelben Stelle, damals lagen nur 80 900. Türken
hinter dieſen Linien. Aber der Einſpruch der Mächte ge
ſtattete dem Sieger nicht, in die Mauern Konſtantino
pels einzugehen. Zar Ferdinand hat einen ſolchen nicht
zu befürchten An der Spive ſeiner ſiegreichen Truppen
wird er in die Stadt des Padiſchas einreiten und in der
Hagia Sophia, wo man ſeit Jahrhunderten zu Allah und
Mohammed gebetet hat, dem Chriſtengotte für ſeine Siege
danken, Und dann haben die Diplomaten das Wort. Die
Verbündeten ſollen ja über die Verteilung des eroberten
Gebietes bereits einig ſein. Werden die Großmächte die
ſer Vereinbarung ohne weiteres zuſkimmen Das iſt
wohl nicht zu erwarten, und der europäiſche Frieden ſteht
auch weiter auf recht ſchwachen Füßen.

DParlamentarisches.
e egann am M ch die Leſunes Waſſer geſeßes. Auf Vorſchlag des Abg.
v. Brandenſtein (k.), des Vorſihenden der Waſſergeſes-
kommiſſion, nahm man von einer allgemeinen Ausſprache
Abſtand und trat ſofort in die Spezialdebatte ein. Die
erſten 6 Paragraphen wurden ſehr raſch und debatte
los erledigt. Zu J 7, der das Eigentumsrecht des Staates
an den Waſſerläufen erſter Ordnung regelt, begründete
Abg. Büchtemann (Fortſchr. Vp.) einen Ankrag, dem
Staat nur das gemeine Eigentum an den Flußbetten, nicht
aber ein Privateigentum einzuräumen. Er wies darauf

„Sie dozieren ja beinahe wie ein Profeſſor überKunſt,“
ſcherzte er.

Ein heißes Rot überzog ihr liebliches Geſicht.
Und Sie ſcheinen noch immer zu glauben,“ gab ſie

beleidigt zurück, „das kleine Mädchen von ehedem vor ſich
u haben, über das man ſich ungeſtraft luſtig machen

ann.Ebert verneigte ſich mit gut geſpielter Zerknirſchung:
„Der Himmel bewahre mich vor ſolch einem Sakrileginm.
ber das gnädige Fräulein von Waldheim mich luſtig zu
machen, wie ſtände mir das zu!“

„Sie ſind abſcheulich, grollte Theg und eilte Sophie
enkgegen, die eben die Freitreppe herunterkam. „Nimm
dich meiner an, Sophie, beklagte ſie ſich gegen dieſe der
Herr Doktor gefällt ſich wieder darin, mich in alter Weiſe
zu necken, ſollte doch endlich lernen

Wie man mit großen erwachſenen Damen um zugehen
hat,“ fiel Sophie lachend ein. „Komm Thea, laſſen wir
ihn allein, er hat Strafe verdient.

Doktor Ebert zog tief den Hut und ſah den beiden,
Arm in Arm davoneilenden Geſtalten nach: „Ganz wie
ich gedacht ging es ihm durch den Sinn. Ein Kobold

iſt ſie geworden, ein reigender Kobold und gefährlich
gefährlich!“ eDie jungen Mädchen ſuchten vereint alle Plätze auf,

e ſie als Kinder geſpielt, glückliche Stunden verlebt
atten.

„Hier wars, ſagte Thea, vor einer von Linden be

als wir zum leßtenmal vor meiner Abreiſe nach Berlin
zuſammenſaßen, unſere Herzensgeheimniſſe

„Ja, hier,“ fügte Sophie träumeriſch hinzu, „ach, ich
trug ihn ſchon damals im Herzen

Thea horchte auf. Wie ein ſeltſames Erſchrecken ging
es über ihr junges Geſicht.

„Jhn 2 Von wem ſprichſt du, Sophie Jſts bei
dir denn ſchon ſo ernſt mit der Liebe?“

„Sehr ernſt, Thea. Was damals noch halb unbewußt
in mir ruhte, iſt ſetzt ein Teil meines Lebens geworden.
Ja, Thea, ich liebe! Und ich weiß, daß, wenn meine

Hoffnungen ſich nicht erfüllen ſollten, alle Freude, aller
Glanz mit ihnen verſinken würden. Aber dem Himmel
ſei gedankt, ich darf hoffen

Und wer iſt der Glückliche, den du ſo heiß, ſo tief
liebſt, Sophie kam es leiſe Zögernd über Theas Lippen

„DHu fragſt noch Thea? Wer anders könnte es ſein
als Vetter Herbert

Theas Augen öffneten ſich groß. Sie war ganz bleich

ſchatketen Bank ſtehen bleibend, hier bekannten wir uns,

hin, daß die Ströme der Allgemeinheit dienen, alſo nicht
dem Staate als Privatbeſitz überwieſen werden dürfen
Das ſei deutſches Recht, während die Vorſchläge der Kom
miſſion dem römiſchen Recht entſprechen. Ein Regierungs
kommiſſar trat dieſer Auffaſſung entgegen, und das Haus
lehnte den fortſchrittlichen Antrag ab. Eine ſehr vm
fangreiche Debatte entwickelte ſich bei dem Abſchnitt, der
die Vorſchriften wegen Berrunreinigung der
Flüſſfe enthält. Dabei wies Abg. Lippmann (Vp.)
darauf hin, daß der Entwurf ſicherlich in dem Beſtreben,
die Verunreinigung der Flüſſe hintanzuhalten, ſehr weit
gehe und den Gemeinden und der Jnduſtrie die notwen
dige Abwäſſerung außerordentlich erſchwere. Man müſſe
aber dann auch dafür ſorgen, daß auch in den anderen
Bundesſtaaten ähnliche ſtrenge Vorſchriften zur Ver
hütung der Verunreinigung erlaſſen werden, weil ſonſt die
aus anderen Stagten kommenden Flüſſe bereits verun
reinigtauf preußiſches Gebiet gelangen und ſo die ganzen
Vorſchriften des Waſſergeſetzes illuſoriſch gemacht würden.
Er trat deshalb nachdrücklich für eine von der Kom
miſſion zu dem Geſetz vorgeſchlagene Reſolution auf Ver
einheitlichung der einſchlägigen Beſtimmungen in allen
Bundesſtaaten ein. Auch Abg. Winkler (k.) gab zu
bedenken, daß der Jnduüſtrie durch die Beſtimmungen
über Verunreinigung der Flüſſe ſchwerer Schaden zugefügt
und Prozeſſe der ſchikanbſeſten Art herbeigeführt werden
könnten. Er lehnte deshalb die Beſtimmungen als zu
weitgehend ab. Abg. Fürbringer (nl.) meinte daß
die Vorſchriften des Geſehes dem Bürgerlichen Geſetzbuch
widerſprechen. Abg. Dr. Lebknecht (Soz.) behauptete,
daß die Vorſchriften zur Verhütung der Verunreiniging
von gewiſſer Seite nur im Jntereſſe des Großkapitalis
mus bekämpft werden. Dagegen verwahrten ſich die Abgg.
Dr. Arning (nl) und Frhr. v. Maltzahn (t.), wäh-
rend der Zenkrumsabgeordnete v. Eynakten den Vor
wurf der Jnduſtriefeindlichkeit, die den Anhängern der
ſtrengen Vorſchriften gemacht werden, zurückwies. Abg.
Lippmann (Fortſchr. Vp. konſtatierte die Seltſamkeit
der Situgtion, daß einerſeits der ſozialdemokratiſche Red
ner für Ausnahmebeſtimmungen gegen die Jnduſtrie und
andererſeits der konſervative Abg. Wincklex für die Jn
duſtrie eintrete. Schließlich wurden alle Abände-
rungsanträge abgelehnt und die Beſtimmungen
über die Verunreinigung der Flüſſe nach den Kommiſſions
beſchlüſſen aufrecht erhalten. Bei 9 25, der das Baden,
Schwimmen und Eislaufen auf öffentlichen Waſſerläufen
geſtattet, beantragen Zentrum und Nationallibergle, auch
das Kahnfahren allgemein zu erlauben, wogegen die Kon
ſervativen nur inſoweit entgegenkamen, als ſie es da, wo
es gemeinüblich war, zulaſſen wollten. Für die allgemeine
Erlaubnis traten auch die Abgg. Lippmann (Vp.), Liebknecht (Soz.) und v. Eynatten (3.) ein. Der Antrag
wurde, ſo wie die Konſervativen ihn geſtaltet wiſſen woll
ken, angenommen und dann noch debattelos die S 26 bis
34 erledigt. Darauf wurde die Weiterberatung auf
Donnerstag vertagt.

n cher Verfügungen hat die national
liberale Fraktton im Reichstag eingebracht. Er
lautet: „Alle von Behörden oder Beamten rn gen
Entſcheidungen, Beſcheide, Beſchlüſſe, Anordnungen,
Verbote und anderweiten Verfügungen, deren Anfech
kung an die Jnnehaltung einer Friſt gebunden iſt,
müſſen am Schluß die Eröffnungenthalten,
innerhalb welcher Friſt, in welcher Form und
bei welcher Stelle die Anfechtung anzubringen iſt.
Fehlt die Eröffnung, oder iſt ſie Unvollſtändig oder un
richtig, ſo beginnt die Friſt erſt zu laufen, ſobald ſie

„Um Gott, Thea, was iſt dir?“ rief ſie erſchrocken.
Was bedeutet dein Erblaſſen Liebſt du etwa erbert
auch Aber nein, das kann ja nicht ſein. Jhr habt Euch
ſeit Jahren nicht geſehen, und damals warſt du noch ein
vollſtändiges Kind. Freilich damals ſchwärmte er ein
wenig für dich, aber das kannſt du doch unmöglich ernſt
genommen haben! Sprich Theag, wußteſt du denn nicht,
daß ich und Herbert für einander beſtimmt ſind

„Nein, ich wußte es nicht!“ war die tonloſe Antwort.
Und ihren Kopf an Sophiens Schulter preſſend, ſchluchzte
Thea leiſe auf.

„Jch begreife nicht,“ ſchüttelte Sophie ganz verwirrt
den Kopf. Dann erhob ſie ſich, und Theas Arm ergrei
fend, zog ſie ſie mit ſich den abgelegeneren Teilen des
Parkes zu.

Als ſie dem Ausgange nahe waren, an welchem die
Landſtraße nach Brunneck vorbeiführte, wurde plötzlich
Pferdegetrappel hörbar. Ein Reiter ſprengte den We
in geſtrecktem Trabe daher. Sophie erkannte ihn glei

und ihr Herz begann freudig und bange zugleich zu
klopfen. Er parierte mit geſchicktem Griffe ſein Pferd
und ſprang aus dem Sattel, einen der dort beſchäftigten
m r herbeiwinkend, das edle Tier nach der Stallung
zu führen.„Ah, das nennt man Glück!“ rief der junge Graf,
ſeinen Hut Ziehend, während nach kurz gewechſeltem
Händedruck mit Sophie ſein Blick mit ſichtlicher Erregung
über Theas reizend entwickelte Geſtalt dahin glitkt. So

darf ich hier, fern von den neugierigen Blicken der Welt,
ein langerhofftes Wiederſehen feiern. Sie wiſſen, gnä
diges Fräulein, daß ich um Jhretwillen unſere Abreiſe
von Berlin ſo veeilt habe? Die Einladung Jhres Papas
wurde uns nachgeſchickt, und ich möchte doch bei der Feier
ihrer Heimkehr nicht fehlen.

Auf Theas Wangen hatte Röte und Bläſſe gewechſelt
Sie wußte nicht, was ſie denken ſollte, dieſe warme Be
grüßung von dein, den ihr Sophie eben erſt als den ihr
beſtimmten Gatten bezeichnet hatte Auch über Herberts
männlich ſchöne Züge flog eine flüchtige Röte.

Sophie ließ ihren Blick ſchweigend von Theg auf den
Vetter gleiten, und wie in jähem Schmerz preßte ſie ihre
Hand auf das hochklopfende Herz.

„Sie waren in Berlin fragte Thea, die ſchönen
Augen zaghaft zu ihm erhebend.

„Ja, in Berlin, entgegnete er, an der Seite der jungen
Damen den Weg nach dem Schloſſe hinaufſchreitend, „wo
ich mit dem Vater in Geſchäften weilte.“

„Wie ſchade, daß wir uns dort nicht begegnet ſind

geworden.

genüſſen ſie ſchwärmte. Jetzt erſt wurde Sophie aufmerkſam
entgegnete ſte mit naivem Bedauern.

(Fortſetzung folgt.



nachgeholt, ergänzt oder berichtigt iſt; in den beiden
letzteren Fällen jedoch nur dann, wenn inzwiſchen eine

benen Weiſungen genügt.
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des

Abgeordnetenhauſes, die im Frühjahr gemäß dem vom
Hauſe angenommenen Antrag von Brandenſtein (konſ.)
die Geſchäftsordnung einer Reviſion unterzogen hatte,
trat am Montag abend in die zweite Leſung der da
mals gefaßten Beſchlüſſe ein. Eine überwiegende
Abteilungen, die man als veraltet betrachtet. Die
Arbeit der Wahlprüfung ſoll künftig a u sſchließlich dem Wahlprüfungsausſchuß über
tragen werden, der jene Wahlen einer beſonderen
Prüfung unterzieht. die rechtzeitig (innerhalb 14 Tagen
nach Eröffnung des Landtags, bei Erſatzwahlen während
der Tagung binnen 14 Tagen nach Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes) angefochten ſind, gegen die rechtzeitig
von einem Abgeordneten Einſpruch erhoben iſt, bei deren
Borprüfung die Gültigkeit von der Mehrheit oder zehn
Mitgliedern des Wahlprüfungsausſchuſſes beanſtandet
wird, oder wenn hierbet ein Ausſchußmitglied aus den
Wahlak en einen beſtimmt bezeichneten Zweiſel an der
Gültigkeit entnimmt. Abgeordnete, deren Wahl be
anſtandet iſt, dürfen Angaben über ihre Wahl machen,
aber nicht an der Abſtimmung über die Gültigkeit teil
nehmen. Alle nicht einer beſonderen Prüfung bedürf
tigen Wahlen ſind 15 Tage nach Landtagseröffnung
in der des Wahlergebniſſes) gültig. Nach Ab
ſchluß der beſonderen Prüfung berichtet der Ausſchuß
an das Haus. dieſes entſcheidet über die Gültigkeit der
Wahl. Bet Ausſtellungen, die jedoch keine beſondere
Prüfung erfordern, berichtet der Ausſchuß an das Haus.
Anträge hierzu bedürfen keiner Unterſtützung. Während
bisher von Vorſteher und Beamten des Hauſes die
Rede war, ſoll es nun nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
heißen. „Der Vorſtand des Hauſes“, und er ſoll
beſtehen aus dem Präſidenten dem erſten und zweiten
Vizepräſidenten und 8 Schriftführern. S 7 b ſoll kauten:
„Nach ſeinem Zuſammentritt wählt das Haus durch
Stimmzettel den Vorſtand. Bei den Wahlen der
Präſidenten entſcheidet die abſolute, bei der Wahl der
Schriftführer die relative Mehrheit. Ergibt ſich bei der
Präſidentenwahl keine abſoluke Mehrheit, ſo
werden die fünf Anwärter mit den größten Stimmen
zahlen und dann noch nötigenfalls die beiden meiſtge-wählten Aywärter in die engere Wahl gebracht. Bei
Stimmengleichhett entſcheidet das Los, das der jeweilige
Präſident zieht.

Provinz und Amgegend.
Halle I2. Nov. Jm Verein der Sagal-beſitzer von Halle a. S. und Umgebung gab in der

der vollen Bu tagswoche die Abhaltung

Vereinsl i tthaftſtehend ungen. nkernztalvorſcl ke ber die außere ng haltung d
Sonn und Feiertage Ferner wurde von folgenden Vor
gängen Kennknis gegeben Auf eine gemeinſameBeſchwerde
der Halliſchen Wirkevereine über ein Verfahren der Halli-
ſchen Polizeiverwaltung beim Wechſel des Konzeſſions
inhabers war der Beſcheid des Herrn Miniſters einge
gangen. Hiernach ſind die beteiligten Dienſtſtellen darauf
hingewieſen, daß es nicht zuläſſig ſei, eine vom Stadt
ausſchuß einmal erteilte Konzeſſton gus irgend welchen
Gründen dem neuen Jnhaber vorzuenthalten. Der vom
Saalbeſitzer- Verein einem im Saalkreiſe wohnenden Mil
glied gewährte Rechtsſchutz hatte Erfolg. Dem Mitgliede
war die chankkonzeſſion für ein hinzugekauftes Stück
Gartenland infolge des Einſpruchs des Gemeindevorſtan-
des und des Amtsvorſtehers beim Kreisausſchuſſe ver
weigert worden. Das Eintreten des Vereins führte aber
S Exteilung der Konzeſſion beim Bezirksausſchuſſe.

us e mehrerer Vorkommniſſe werden die Mitglieder
guf eine Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern in
Emil Müllers „Vereins- und Verſammlungspoligei ver
wieſen. Hiernach würde es als Mißbrauch der Amts
gewalt zu erachten ſein, wenn ein Beamter lediglich aus
der Tatſache, daß ein Wirt einen Raum an Vereine und
Verſammlungen hergibt, den Grund entnimmt, eine ge
werbliche Konzeſſton, die Ausdehnung der Polizeiſtunde,
die Erlaubnis zur Abhaltung von Luſtbarkeiten oder der
gleichen vorzuenthalten, zu beſchränken oder zu entziehen
Die Mitglieder ſollen vorkommenden Falles den betreffen
den Beamten auf die erwähnte Verfügung aufmerkſam
machen und notfalls dem Vereinsvorſtand Nachricht ge en.

Die vom Vereinsſhndikus ausgearbeiteten Ratſchläge
ur Verminderung des Schankverluſtes infolge des neuen
üllſtrich- Geſetzes ſollen auf Vereinskoſten gedruckt und

den Mitgliedern koſtenlos überlaſſen werden. Ferner ſoll
in der Dezember- Verſammlung durch eine Halliſche Firmadie Selbſtanbringung des neuen Füllſtrichs pratktiſch vor
geführt werden

f. Calbe, 14. Nov. Der bei einem hieſigen Fuhr
werksbeſitzer beſchäftigte Knecht Karl Kola fuhr geſtern
auf einem Rollwagen 80 Zenter Pflanzenfaſerballen nach
einer Fabrik. Ein Bollen kam ins Rutſchen, aber der
Geſchirrführer, der von einem Fußgänger darauf auf
merkſam gemacht war achtete weiter nicht darauf. Er
hoffte die Fabrik noch ſo zu erreichen. Der Ballen, im
Gewicht von zwei Zentnern, rutſchte weiter und drückte
den Kutſcher von ſeinem Sitz hinunter, ſo daß
er vor das Vorderrad geriet, das ihm ber den Kopf ging.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Kola iſt 48 Jahre
alt er hinterläßt eine Witwe und vier Kinder.

f. Quedlinburg, 13, Nov. Ein Großfeuer
wütete heute früh auf dem Bienertſchen Grundſtück
ESpeiſebl und Holzbearbeitungsfabrik) zwiſchen hier
und Weddersleben. Als die Feuerwehren aus Quedlin

bvburg, Weddersleben, Warnſtedt und Neinſtedt eintrafen,
brannten die Wirtſchaftsgebäude, Pferdeſtall, Scheune
und das Faßlager in voller Ausdehnung und waren nicht
mehr zu relten. Fabrikräume und Wohnhaus wurden
unter größter Anſtrengung gehalten. Etwa 1000 Fäſſer,
die zum Teil brannten, konnten dem Feuer entriſſen
werden. Die Entſtehnngsurſache des Brandes iſt

nichtöffentlicher
iſt. S

Anfechtung erfolgt iſt, die den in der Eröffnung gege

Mehrheit entſchied ſich für die Abſchaffung der

letzten Monatsverſammlung der Vereinsſyndikus kund,
daß in der ganzen Provinz Sachſen während der Dauer

unbekannt gegen 82 Uhr war die Macht des Feuers ge
brochen. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 50 000
Mark.

FRothehütte, 13. Nov. Heute frühverun glückte
beim Rangieren auf dem Hüttenhofe der Weichenſteller
Karl Gebhardt. Der Bedauernswerte, der auf der Stelle
tot war, hinterläßt Frau und zwei kleine Kinder. Er
ſtand im 27. Lebensjahre

F Jenga, 13. Nov. Das Hochwaſſer der Saale
iſt im Laufe des geſtrigen Tages an den niedrig gelegenen
Stellen aus den Ufern getreten und überſchwenmt
weite Flächen des Saaletales. Ganz erheblichen Schaden
hat es ſchon jetzt dem noch in den Anfängen ſteckenden
Neubau der Camsdorfer Brücke zugefügt, indem
es die Fangdämme überflutete und einen großen Teil des
Baumaterials mit fortführte. Die über die Saale ge
zogenen Feldbahnen ſind zerriſſen und ragen ſtückweiſe
aus dem Strom heraus. Auch ein Teil der unterhalb
der Notbrücke errichteten Uferböſchung wurde hinweg
geſpült. Der volle Schaden läßt ſich noch nicht überſehen

In einer Sandgrub bei Lobeda wurde ein rieſiger
Knochen, vermutlich von einem Mam muth herrüh-
rend, gefunden. Das ſtattliche Stück hat eine Länge von
über 80 Zentimeter, einen Umfang von 30 60 Zenti
meter und ein Gewicht von rund 30 Kilogramm. Es
lag in einer Tiefe von 3 Metern und iſt verhältnismäßig
gut erhalten.

FWahren, 13. Nov. Auf dem hieſigen Bahnhof
erhielt der hier wohnhafte 26 Jahre alte Zugabfertiger
Paul Lindner, während er in Ausübung ſeines
Dienſtes nach einem einfahrenden Zuge ausſchaute, von
einer Coupétür eines von hinten unbemerkt abgeſtoßenen
Wagens einen derartigen Schlag gegen den Kopf,
daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. Der
Beamte mußte ſofort in das Leipziger Krankenhaus
übergeführt werden.

F. Dresden, 24. Nov. Die Elbe iſt nach einer
Meldung aus Bodenbach infolge der Schnee
ſchmelze in raſchem Steigen begriffen, der untere
Teil des Nordbahnumſchlagplatzes iſt bereits über
ſchwemmt.

Dresden, 14. Nov. Die hieſige Fleiſcher
innung hat einen Grundbeſitz im Werte von
5044 161 Mark. Daneben beſtehen 74564 Mark als
Fonds zur Pflege des Gemeingeiſtes, 3339 Mark als
Fahnen fonds und einige Außenſtände. An Schulden iſt
lediglich eine Hypothek von 168 200 Mark vorhanden,

ß das Nettovermögen der Innung ſich auf 4955 872

Vermög
und Unterſtützungskaſſe der Jnnung einen ſolchen von
1178 730 Mark ſo daß das Geſamtvermögen über
6,2 Millionen Mark beträgt. S

Merseburg und OAmgegend.
14. November.

Die weltere Erhöhung des Reichsbank-
zinsfußes, der erſt vor wenigen Tagen um ein halbes
auf 5 Prozent erhöht wurde, ſteht laut „B. T un
mittelbar bevor da eine weſentliche Verſchlechterung des
Status der Reichsbank eingetreten iſt.

DiePrägungvon2s-Pfennigſtücken ſoll
nun endlich laut der „Voſſ. Zto. eingeſtellt werden, da
dieſe Geldſtücke im Publikum keinen Anklang gefunden
haben. Auch eine Umgeſtaltung der Münzen kommt
nicht in Frage. Die Prägung der Fünfmorkſtücke iſt
ſchon ſeit Jahr und Tag eingeſtellt, da ein Bedürfnis
gleich falls nicht vorliegt.

Achtung! Falſch Geld! Jn der letzten Zeit
ſind in Leipzig wiederholt ſalſche Zweimarkſtücke mit
dem Münzzeichen A, der Jahreszahl 1907 und dem
Bildnis Kaiſer Wilhelms I. in Umlauf gebracht worden.
Der Verbreiter der Falſifikate ſteht im Alter von 25 26
Jahren, er iſt von kleiner, ſchlanker Geſtalt, hat ovales,
hageres Geſicht und Anflug von dunkelblondem Schnurr-
hart. Die Falſchſtücke ſind durch Guß hergeſtellt und
haben ein ganz gutes Ausſehen. Sie ſind in der Haupt
ſache daran kenntlich, daß ſie ſich fettig anfühlen, einen
bleiernen Glanz haben und leichter als die echten
Müoßzen ſind.

Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf wird Freitag
und Sonnabend im Grundſtück Halleſche Straße 19 fort
geſetzt. Näheres im Jnſeratentetl,

Das Hochwaſſer der Saale iſt im Oberlaufe
innerhalb der letzten 24 Stunden bedeutend zurück
gegängen. Der normale Waſſerſtand ſt aber noch nicht
wieder erreicht. Das Hochwaſſer hat auch einige Opfer
gefordert. Ans Jeng wird berichtet: Geſtern nachmittag
ſah man am Paradies einen Mann in der Saale herab
treiben, der noch die Hand aus dem Waſſer ſtreckte, an
ſcheinend Rettung heiſchend. Bei der ſtarken Strömung
des Hochwaſſers war es jedoch nicht möglich ein Boot in
den Fluß zu bringen und als man mit einem langen
Haken den Mann erfaſſen wollte, brach die Stange und
der Körper trieb abwärts über das Wehr, bis er unterhalb
der Notbrücke den Blicken er t wand. Auch warde am
Paradies eine Frauenleiche gelandet.

Der hieſige Verein zur Hebung der Ge
flügelzucht tagte am Mittwoch abend im Strand-
ſchlößchen und erledigte le ne Begrüßung durch
den Vorſitzenden Herrn Gütervorſteher Graf, ſeine
Tagesordnung. Zunächſt teilte derſelbe mit, daß der
Herr Regierungspräſident v. Gersdorff das Pro

purige Hinterräder, in
eſtand von 73 292 Mark, die Renten

tektorat über die im Januar n. J. abzuhaltende
Lokalgeflügelſchau des Vereins übernommen hat. Weiter
berichtet der Vorſitzende, daß zum Beſuch der in Quedlin
burg ſtattfindenden Verbands-Geflügelausſtellung zwei
Mitglieder des Vorſtandes beſtimmt ſind. Der Geflügel
züchker-Verein Mücheln veranſtaltet am 20. M. eben
falls eine Lokalgeflügelſchau und erſucht den hieſigen Ver
ein um Stiftung eines Ehrenpreiſes. Auf Antrag des
Vorſtandes werden hierzu 10 Mk. aus der Kaſſe bewilligt
Die polizeiliche Erlaubnis zur Abhaltung der
hieſigen Geflügelſchau iſt erteilt, auch iſt der Verein
von der Beibringung von Urſprungszeugniſſen und tier
ärztlichen Atteſten für das auszuſtellende Geflügel ent
bunden worden. Nach der Aufnahme neuer it
glieder, die den Verein auf 100 anwachſen läßt, legte
der Vorſtand den Entwurf für das u
ſtellungspr ogram m vor, der in eingehender Weiſe
beraten und mit nur wenigen Anderungen genehmigt
wurde. Der Anmeldeſchluß, für den der 15. Dezember
d. J. in Ausſicht genommen war, iſt auf den 20. Dezember
verſchoben worden und die Eröffnung der Aus
ſtellung auf Sonnabend den 11. Januar, mittags
T Uhr, feſtgeſeßk. Jm weiteren Verfolg der Tagesord
nung wurde eine dem Verein von der Landwirtſchafts
kammer zugedachte Hühner-Zuchtſtatio n. 1,10)
dem Lehrer Funk in Leung zugeſprochen, der ſich bereit
erklärte, ſämtliche mit der Ubernahme dieſer Station ver
knüpften Verpflichtungen zu erfüllen. Die General
ver ſammlung ſoll Mitte Dezember abgehalten und
dieſer die Jahresabrechnung vorgelegt werden. Nach der
e von zwei Rechnungsprüfern ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung.

Am geſtrigen Mittwoch nachmittag konnte man aus
dem neuen, hohen, eben fertig gewordenen Gasanſta ts
ſchornſtein an der Weißenfelſer Straße den erſten
Rauch aufſteigen ſehen. Das übliche Fähnlein, als
Zeichen, daß der Bau vollendet iſt, flatterte dabei luſtig
hoch oben in den Rauchwolken. Die Heizung war jeden
falls nur eine probeweiſe, da unſeres Wiſſens der öffent
liche Betrieb der neuen Gasanſtalt erſt am Dezember
d. J eintreten ſoll.

Ein neuer eiſerner Rechen iſt vor dem Ab
fluß der Geiſel im Gotthardtsteiche, dem Mylius ſchen
Grundſtück gegerüber, angebracht worden. Derſelbe
hat kaum die hälfte Bre e des alten Rechens aufzuweiſen,
iſt dafür aber wecken ſprechender gearbeitet. Gleich
zeitig iſt noch ein neuer eiſerner Waſſerſchutz einge
baut, durch den nach Art der Schleuſen mittels Kurbel
und Zahnſtangen der Weſſerabfluß des Teiches ſchnell
und leicht geregelt werden kann. Belde Einrichtungen
ſind von der gFuma Herrich u. Co. hier ausgeführt
worden.

Geſtern abend gegen 6 Uhr entſtand durch einen
land wertſchaftlichen Geräte wagen reſp. deſſen ſehr breie

aGotthart
Du S t Berrehrseſtocktt brille DieſerWagen ſich an einem do t ſtehenden ſeſtfuhr und nicht
weiter kam. Eine Anzahl Geſchirre ſowie auch ein
Automovil mußten ziemlich 10 Minuten warten, ehe das
Hindernis durch Wegſchieben des ſtehenden Woagens be
ſeitigt wurde. Dann erſt konnten die haltenden Geſchirre
pp. wieder weiter fahren.

v. Schkopau, 13. Noo. Der Arbeiter A. Rietz
von hier ſtieg, als er geſtern morgen zu ſei er Arbeits
ſtelle fahren wollte, von einem in Fahrt befindlichen
Motorwagen in der Nähe des Merſeburger Krankenhanſes,
wobei er zu Fall kam und ſich das linke Bein brach

Die 12 jährige Tochter des Geſchirrſührers L. von hier
hatte ſich geſtern an einen vorüberfahrenden Bierwagen
gehängt. J demſelben Augenblick, als das Kind ab
ſpringen wollte kam von der entgegengeſetzten Seite ein
Auto gefahren. Das Kind wurde von dem Schutzblech
geſtreift und trug außer einigen Hautſchürfungen Ver
letzungen am Knie davon. Dieſer Fall zeigt einmal
wieder, daß Eltern ihre Kinder wicht genug vor dieſer
Unſittte des Anhängens an Wagen und ror dem unnötigen
Aufenthalt auf verkehrsreichen Fahrſtraßen warnen
können.

Weßmar, 14 Nov. Die Sezierung der Leiche
des Hienſtmädchens Voigt ergab, daß in der Herzgegend
20 Schrotkörner ſich befanden, der Schuß iſt a o mit
Schrot erfolgt und hat unzweifelhaft den ſofortigen Tod

zur Folge gehabt Mittwoch nachmittag iſt die Tote auf
dem Friedhefe der Gemeinde Raßnitz, wo ſie gefunden
wurde, zur letzten Ruhe beſtattet worden.

Bad Dürrenberg, 12. Nov. Die von Schriſt
ſteller Köhre hier verfaßte Eingabe über die Not
wendigkeit der Stillegung des hieſigen, mitten im Orte
gelegenen, ekwa tauſendjährigen Friedhofs undSchaffung einer Neuanlage außer dem Orte iſt vom Kgl.
S Miniſterium des Kultus an den Evangeliſchen

berkirchenrat in Berlin-Charlottenburg zur weiteren

n überſandt worden. SS Ammendorf, 12. Nov. r Förderung
der Jugendpflege ſind der hieſigen Gemeinde von
der Königl. Regierung in Merſeburg 300 Mk. und vom
Kreiſe 100 Mk. überwieſen worden. Vor einigen Tagen
and eine Beſprechung ſtatt, in welcher der Frage wegen
rrichtung eines Jugendheimes nähergetreten und be

chloſſen wurde ein ſolches im Hintergebäude des Grund
tücks h 2 einzurichten

Q. Schkeuditz 12. Nov. Durch die unermüdkliche
Tätigkeit des Rektors Mickiſch kam hier eine Lutheren ſereang Zum Beſten der vom Vaterländiſchen

Frauenverein des Kreiſes Merſeburg in Dürrenberg ge
gründeten Kinderheilſtätte zuſtande. Nach einem Prolog
ſang Hauptlehrex Stahn Modelwitz Der Luther geht
durch die Lande. Hierauf folgte ein Zitherſpiel von
jungen Damen: Ein feſte Burg“. Jm Lutherfeſtſpiel
boten die e r und die mitwirkenden Schulkinder
nur gutes, ſo daß wohl jeder befriedigt nach Hauſe ge
gangen iſt. Die Haupkprobe war eine Kindervorſtellung,
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werden ſeine Intereſſen in neo lichſte
tretenzeerſtlätnenehiereigemnen Jntereſſen dann die der

anderen und des Vaterlandes

hierbei en der Saal leider nicht alle, ſo daß der kleine
anſchließende Saal auch e war, viele Kinder
mußten noch ſtehen, aber man ſah trotzdem nur zufriedene
Geſichter. Verſchiedene Lehrer hatten ſich in den Dienſt
der guten Sache geſtellt. So waren die Kuliſſen und
ſonſtigen Ausſchmückungen von ihnen gemalt worden. Die
Sache muß als recht gut gelungen bezeichnet werden.
Der Reinertrag wird jedenfalls ziemlich bedeutend ſein,
was in Anbetracht des guten Zweckes nur zu wünſchen iſt.

Mücheln und Amgebung,
14. November.

S Niedereichſtädt, 13. Nov. Am Sonnabend feierte
unſer Ortsgeiſtlicher Paſtor Müller ſein 25jäbrigesOrtsjubiläum. Schon in früher Morgenſtunde würde ihm
von der Schuljugend ein Ständchen dargebracht. Die Ge
ſänge: „Lobe den Herren, den mächtigen König“, „Einen
goldenen Wanderſtab und Gott iſt meinHort erklangen
hell und friſch aus dem Munde der frohen Kinderſchar.
Die Gemeindekörperſchaften beteiligten ſich vollzählig an
der Beglückwünſchung des Jubilars Durch Orts
richter Dietrich wurde ihm das von der Gemeinde ge
e Bild „Jeſus der Kinderfreund“ als Jubtläums-
i ren überreicht. Mit bewegtem Herzen dankte der Ju

S Laucha, 13. Nov. Die Sendlinge des Bun
des der Landwirte ziehen wieder im Kreiſe Querfurt
umher und halten ſogenannte Hauptgruppenverſamm
lungen ab. Da ſich die bisherigen Bundesapoſtel bei
ihrer Agitationstätigkeit im Reichstags wahlkampfe ſchmäh

lich blamiert haben, hat man diesmal eine neue Größe
ausfindig gemacht und zwar den Landwirt Muhl aus
Schorſtedt (2). Ob man es mit einem Landwirt oder
mit einem Berliner Renommierlandwirt zu tun hat, en“
zieht ſich unſerer Kenntnis nach den gemachten Erfah
rungen bei der letzten Reichstagswahl muß man darin
allerdings Zweifel ſetzen Wie üblich ſpricht der Bundes
mann über „Zeit- und Streitfragen“ Den
Fleiſchpreiſen widmet er ein beſonderes Kapitel. Nur
der Zwiſchenhandel und der böſe Fleiſcher iſt an den
hohen Preiſen ſchuld, der Landwirt habe nur wenigen
oder gar keinen Nutzen Der Großlandwirt er meinte
die Rittergutsbeſitzer mit viehloſen Wirtſchaften wur
den kräftig in Schutz genommen ſie könnten keine Vieh
zucht treiben, da ſie keine Leute dazu hätten. Nicht übel,
dieſe Ausrede! Daß der Sendbote für den Hochſchutzzoll
eintritt und bedauert, daß die Regierung durch die be
kannten Einfuhrerleiſchterungen den Wünſchen des Volkes
etwas entgegenkommt, iſt wohl ſelbſtverſtändlich Be
ſonders mahnt der Mann mit ſeltener Offenheit, ſich dem
Bund der Landwirte anzuſchließen, denn nur in ihm

chörücklichſter Weiſe ver

Die Verſammlungen
der Bündler in unſerem Kreiſe ſind trotz intenſtvſter
Agitation faſt ſtets ſchwach beſucht, müſſen ſogar manch
mal ausfallen. Unſere Landwirte ſind eben lug genug,
auf die ſüßen und verlockenden Flötentöne des Bundes,
der doch rur dem Großgrundbeſitz dient, nicht mehr
hineinzufallen; ſte wiſſen allein, was ihnen dienlich iſt
der famoſe Bund der Landwirte jeden ſalls nicht

8Freyburg, 14. Nov. Die Unſtrut iſt infolge
der andauernden Niederſchläge fortwährend geſtiegen
und vollufrig; das Waſſer ſteigt noch immer. Jn un
ſerer Gegend wurden nach amtlichen Feſtſtellungen fol
gende Preiſe für Schlachtvteh gezahlt: Für Ochſen

Qual. 48 50, I. 40 46, Stiere und Färſen 48- 50,
40-44, Rinder 40-45, 36- 40, Bullen 48- 50,40- 48, Käl-
ber 45 48. Schöpſe 33-36, Lämmer 40- 41, Schweine
60 63 Mark für den Zentner lebendes Gewicht. Das
Schöffengericht verurteilte den Glaſergeſellen Walter
Trautmann aus Pr. Stargard wegen Betrugs zu14 Tagen Gefängnis T hatte als er bei dem Glaſer-
meiſter König in Helmſtedt beſchäftigt war und für dieſen
in Roßbach (Schlacht) arbeitete, ſich von dem Gaſtwirt
Ronneburg in Nablendorf Speiſen und Getränke ver
abreichen laſſen, ohne hierfür Zahlung zu leiſten

Aus vergangener Zeit für unsere Seit
Am 15. November 1812 zog Napoleon in

Krasnoi ein, mit ihm die Garden, die noch am beſten
das Unglück des Feldzuges überſtanden. Auch Mar
ſchall Eugen ſchlug ſich mit ſeinen Truppen, wennſchon
mit ſtarken Verluſten, durch. Dagegen wäre General
Davouſt mit ſeinem Corps von den von allen Seiten
andrängenden Ruſſen abgeſchnitten und gefangen wor
den, wenn nicht Napoleon ſelbſt ſich umgewandt und
ihm Hilfe geleiſtet hätte. Von Krasnot mußte, kaum

Städtiſcher Fehreriunſ Seſſer mwodllertes Knnmet Aiter ſarter ge Kint
per 15. November oder 1. Dezember

Lindenſtr. 3.
Der Fleiſch Verkauf

aus Beuthen:

daß man den Ort erreicht hatte, der Weitermarſch ange
treten werden, weil die re vor der ruſſiſchen
Hauptmacht unter Wittgenſtein und Tſchitſchagow
keinen Augenblick mehr ſicher waren. Die Franzoſen
eilten gen Boriſſow zit, um die einzige über die Bereſina
führende Brücke zu erreichen, ſie eilten dem furchtbarſten
Verhängnis entgegen, das jemals ein Heer betroffen.

Cletterwarte-
V. W. am 15. Nov. Ziemlich mild, windig, vor

herrſchend wolkig bis trüb, Niederſchläge. 16. Nov.
Etwas kälter, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, böig, Nieder
ſchläge in Schauern.

Literatur, Runst uncl Clissenschaft.
Die Nobelpreiſe für Phyſik und Chemie.

Stockholm, 13. Nov. Die ſchwediſche Akademie
der Wiſſenſchaften hat den diesjährigen Nobelpreis
für Phyſik dem Oberinginieur Dalèn in Stockholm
zuerkannt und den Preis für Chemie zwiſchen dem
Profeſſor W. Grinard in Nancy und dem Profeſſor
an der Univerſität Toulouſe P. Sabattier geteilt.
Jeder Preis beträgt in dieſem Jahre 140,476 Kronen.

Vermischtes.
*(Städte ohne ausländiſches Fleiſch.) Der

Landwirtſchaftsminiſter hat das Geſuch der Stadt
Glogau um den Bezug ausländiſchen Fleiſches abge
lehnt mit der Begründung, daß Glogau zu klein ſei.
Eine gleiche Abſage iſt auch an die Stadt Allenſtein
ergangen.

(Durch Bonbons vergiftet.) Unter ſtarken
Vergiftungserſcheinungen ſind in Duisburg drei
Kinder nach dem Genuſſe von Bonbons, die giftige
e enthielten, er krankt. Eins der erkrankten

inder iſt bereits geſtorben. Die Staatsanwaltſchaft
hat die Leiche beſchlagnahmt und ſofort umfaugreiche
Ermittlungen angeſtellt

*(Vergiftungsfälle unter Feſtungsartille-
riſten. Jn der Kaſerne der Feſtuugsartillerie in
Kopenhagen ſind in den letzten Tagen ſehr viele Fälle
plötzlicher Erkrankungen eingetreten, die mit Ohnmacht
und Fleber eingingen und zu Bedenken Anlaß geben.
Man meinte zunächſt, daß es ſich um heftige Jnſluenza
fälle handle. Die Arzte ſcheinen aber jetzt zu der Über
zeugung gekommen ſein, daß die Krankheitsurſache in
einer Vergiftung zu ſuchen ſei. Wahrſcheinlich ſind
die Soldaten durch Heringe vergiftet worden, die
ihnen vor einigen Tagen im Mannſchaftskaſino in halb
verfagultem Zuſtandeſvorgeſetzt wurden. Es iſt eine
ſtrenge Unterſuchung im Gange. Die Anzahl der er
krankten Soldaten beziffert ſich jetzt ſchon auf etwa 60.
Der Vorfall hat in Kopenhagen allgemeine Erregung
hervorgerufen.

De ſostaldemokratiſcheGlashütte) ſtellte
ne Reihe neuer Forderungen darunter eine beträchtliche

h h hin rer eder Warſchauer 69
nementskaſſe) Bei einer Reviſton der Warſchauer
Gouvernementskaſſe wurden Dokumentfälſchungen und
das Fehlen von hunderttanſend Rabel entdeckt. Der
Hauptſchuldige Pawlowski iſt ins Ausland geflüchtet.

Um eine Zigarette In Teplitz erſtach der
dreizehnjährige Joſef Machg den ſiebzebnjährigen
n Max Heine, der ihm eine Zigarette verweigert

atte.

et
S

Blume.) Zu dem Poſener Gaktenmord wird berichtet
Nach erneuten eingehenden Vernehmungen hat Frau Dr.
Blume, die am Abend des 10. Septembers d. J. im
Walde von Unterberg ihren Mann erſchoß. dem Unter
ſuchungsrichter eingeſtanden, daß ſie die furchtbare Tat
nicht, wie ſie ſeither aufrechterhtelt, in einem Anfall
e ehe Verwirrung, ſondern mit Vorſatz aus
geführt habe

Beim Wildern erſchoſſen.) Jn den Be
kumer Waldungen, wo ſchon ſeit langem ſtark ge
wildert wird, wurde der Landwirskſohn Weſtinghage von
drei Poliziſten beim Wildern überraſcht. Er legte ſein
Gewehr auf die Beamten an. Einer von ihnen kam ihm
jedoch e und tötete ihn durch einen Schuß in die Bruſt.
um Tode verurteilt.) Das Kriegsgericht
in Jekaterinodar verurteilte 15 Mitglieder
einer Räuberbande zum Tode

r Molchen n Exploſion.) Beim Probie
ren neuer Maſchinen in einer Möbelfabrik in Pabia-
nie e (Gouvernement Piotrkow) erſolgte eine Explo
ſion. Der Beſitzersſohn Jankiel Laznowski war ſofort
tot zwei Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Drei Mörder hingerichtet.) Werkmeiſter
Schobbenhaus, der ſeinen Freund, den 66fährigenAgenten Hengſtenberg, ermordete und um 1000 Mart be

raubte, wurde am ittwochmorgen, nachdem er am 38.
Juli vom Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war,
in Barmen enthauptet. Weiter meldet der Draht

Am Mittwochmorgen wurde auf dem

Bahn.
Gefl. Off. unt. „Kegelbahn“ bisund Sonnabend dieſer zu vermieten

ehe et Halleſcheraße ortgeſest. auf WunſchMerſehurg, den 18. Nov. 1912 Klavier zu vermieten
Der Magiſtrat.

Freunnd ſich möbliertes immer Sonnabend an die Exp. d Blerb.
mit Penſion und

Bismarckſtr. 4, l p. Kaufe
Weihe Mauer daher Weſſete Shlaſſtele vſen

Clobigkauer Str. 11, pt.Wohnung ev. mit Pferdeſtall zu

ekragene Kleidungsſtücke, Federß ö Waſlche, Schuhe
Apelt, Oelgrube 7.verm. äberes im Hofſe, rechts.

Mittlere Wohnung mit Bad,
und 1. 10. 12 oder 1. 1. 18 zu be Exped. d.

gehen Markt 26.

Küchenſchrank
Gasanlage, ſofort zu vermieten billig r aufen Wo ſagt die Fahrrad

O. Nwwer urd SKchlarimnwer gut erhalt. Küchengchrank

Pianfno zu ver mit Aufſatz iſt Wert e aufen Faternen, Hedale, Sattelvemenmit oder ohne

Zubelör
äntel, Juftſchläucze, Glocken

mieten. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl.

Burgſtr. 22, 2 Tr.

Mobherter ſintnere .u Alerd Ohren verm un ſn, Nntt 3
Spergau, an der Kirche 18.

r
m großer Auswahl zu billigſter

reiſen

e et er

(Ein neues Geſtändnis der Frau Dr.

Zlehnng am 30. November.i valsche

Lotterie
Gesamtwert der 4578 Gewinne M.

Gesamtwert der Pferdegewinne

70 000
Hauptgewinn im Werte von

Loge a. Gein
Porto und Liste 25 Pfg. extra).

Lose-Vertriebsgesellschaft, Berlin.
NMonbijouplatz 2.

S des e die Raubmörder Kaczy s und
onziolka durch den Scharfrichter T r aus

Breslau hingerichtet. Die beiden ermordeten und veraubten gemeinſchefttrch am 6. November 1911 den Händler

Chaper aus Bendzin und vergruben die Leiche im Gieſch
wald. Das Todesurteil wurde am 9. r gefällt.

(GSchwerer Zuſammenſtoß.) Jn Homburg
ſtieß am Dienstag ein Straßenbahnwagen mit einem
Fuhrwerk zuſammen. Drei Perſonen, die in dem Wagen
ſaßen, wurden herausgeſchleudert, ein zehnjähriger Junge
wurde ſofort getötet, während die übrigen Jnſaſſen zum
Teil ſchwer verletzt wurden.

(Bauunfagll.) Dienstag vormittag iſt auf einem
Neubau im 20. Bezirk zu Wien der Plafond des oberſten
Stockwerks in die Tiefe geſtürzt und hat fünf Perſonen
verſchüttet, von denen zwei tot und drei ſchwer verletzt ge
borgen wurden.

e

Schweres Gchiffsunglück im Hafen von Oſtro.
49 Perſonen ertrunken.

Wien, 13. Nov. Die „Neue Freie Preſſe meldet
aus Budapeſt. Auf der Donau ereignete ſich heute nach
mittag ein ſchweres Schiffsunglück. Eine Scha
luppe wollte im Hafen von Oſtro 50 Mann der Grenz
wache nach der Stadt bringen. Bei einer Wendung
kenterte die Schaluppe. Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in
die Fluten. 44Grenzwächter ein Korporal ſo
wie drei Matroſen und der Mechanikerertran-
ken. Die anderen konnten gerettet werden.

Neueste Nachrichten
Der Balkanlrieg.

London, 14. Nov. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Konſtantinopel: Es wird beſtätigt, daß die
Regierung beſchloſſen hat, mit Bulgarien direkt
über einen Waffenſtillſtand zu verhandeln.
Naſim Paſcha hat Befehl erhalten, mit den bulgariſchen
Ge exalen in Verbindung zu treten. Ein Parlamentär
iſt bereits zu dieſem Zweck in das bulgariſche Haupt
quartier geſchck. worden.

Berlin, 14. Nov. Ein Verwandter des Königs
von Serbien iſt geſtern in Berlin eingetroffen. Er
war bis zu Ausbruch des Krieges ſerbiſcher Geſandter in
Konſtantinopel

Wien, 14. Nov. Die „Nene Freie Preſſe erhält
von der Nationalen Organiſativn Albaniens aus Du
razzo ein Telegramm etwa folgenden Jnhalts: Die Al
baneſen proteſtieren gegen die Ausrottung der Albaneſen in Koſſowo. Jnsgeheim
wurden auch die albaneſiſchen Kriegsgefangenen ermordet.
Die Albaneſen werden die Zerſtückelung Albaniens nie
mals zugeben und werden eher den Tod erleiden. Sie
rufen die Hilfe des ziviliſterten Europas für die Jnlegri
tät Albaniens an.

Wien 14. R Der
Kampf unm ürkiſche Hauptſtellung dauert bereits drei Tage und iſt äußerſt blulig.

Die erſte Armee ſteht im Kampfe um die Stellungen
nördlich des Sees von Tſchekmedſche bis Nakkasköj, die
dritte Armee dringt auf der Linie DelijunuDerkos gegen
die beherrſchende Höhenſtellung von Jaſojreg vor. Eine
Kolonne iſt gegen das Defilé von Tſchekmedſche eingeſetzt.
Die Türken kämpfen mit großer Hartnäckigkeit doch be
ginnt ihre Widerſtandskraft bereits zu erlahmen.

London 14. Nov. Die „Dailh News“ melden ans
Konſtantinopel von geſtern Der Direktor des Transport
weſens im Kriegsminiſterium hat heute nachmittag erklärt,
daß man bereits über die Einſtellung der Feind
ſelig keiten übereingekommen Zu gleicher Zeit
erklärte ein anderer Beamter, daß die Feindſellg
keiten heute abend eingeſtellt werden müſſen.

Berlin, 14. Nov. Die Reichsbank hat heute
den Dis kont auf 6 Prozent und den Lombard
zin sfuß auf 7 Prozent erhöht.

Jüterbog, 14. Nov. Amtlich wird mitgeteilt:
Von dem auf Bahnhof Jüterbog haltenden Güterzug
6808 liefen geſtern abend 8 Uhr 25 Min. etwa 30 Achſen
ab und ſtießen mit dem Perſonenzug 286 in
Kilometer s zwiſchen Grüng und Jüterbog zuſammen.
Der Schlußſchaffner vom Güterzuge wurde gekötet,
drei Reiſende ſind leicht verletzt. Der Materiglſchaden
iſt bedeutend

New York, 14. Nov. Der geſtern be Jndiano
polis verun glückte Schelleug wer mit Bier
ſtun dengeſchwindi keit van 65 Kilogteter gefahren als
der Je ſammenſtoß t m Göüt rzuge erſolgte. Ja der
entſtandenen Panil erſchoß ein junges Mädchen, das zu
einer Hochzeit fuhr, er Schlaſwagen die eigene Mutter,
da es glaubte es hantle ſich um ein en Rat bar fall

Herren mit trockenem, ſprödem
oder dünnem Haar ſei zwecks An
regung eines

vollen, kräftigen

Haarwuchs-
es bezw. der Haarwurzeln, folgen
des bewährte und billige Rezept
empfohlen Wöchentlich 2naliges
Waſchen des Haares mit
r kombinertem ezampoon (Paket 20 Pf. daneben noglich t tägliches kräftiges
Einreiben des Haarbodens mit
Zucker s Original Keänter Haar
waſſer (Fl. 259), außerdem regel
mäßiges Maſſieren der Kopfhanut
mit Zucker s Spezial-Kräuter
Hagrnäurfett (Doſe 69 P). Groß
artige Wirküng, von Tauſenden
beſtätigt. Echt bei ich Kazper,
n

Kriegsberichterſtatter der
Hanptquartier



Agrzeigen für Merſeburg
r dieſen Teil Ubernimmt die

e on dem Publikum gegen
her keine Verantworkung.

Heute morgen s Uhr ent S
ſchlief nach langen Leiden

M ineine liebe Frau, unſere
M gute Mutter, Großmutter

und Schwiegermutter, Frau

Pauline Winkler
vew. geweſ. Bedewitz. J

h Jm Namen der Hinter
h bliebenen:

Karl Winkler.
Bahnwärter a. D.

Merſeburg, 13. Nov. 1912.
Die Beerdigung findet

I am Sonnabend den 16. Nov.
S nachmittags 3 Uhr vom

STrauerhauſe Breite Str. 17
aus ſtatt.

Mittwoch abend 8 Uhr ent
ſchlief ſanft nach langem, ſchwerem
Leiden mein lieber, treuſorgender
Mann, unſer uter VaterSchwager, Onkel, Großvater und
Schwiegervater

Franz Tkocz
im 62. Lebensjahre

Dies allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Teilnahme.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Anna Tkocz nebst Kinder.
Etwaige Kranzſpenden bitten

wir Helgrube 1 abzugeben.

n k.Für die vielen Beweiſe der
Teilnahme beim Begräbnis un
ſeres kleinen Walters ſagen
wir Allen herzlichen Dank.

Merſeburg, den 18. Nov. 1912.
Die trauernde Familie

Alhin Kießling.

Gut Art tiſch ſind. noch
We e e e e e
ünf erhat. Under vortwaged

5 verkaufen
be Altenburg 7, Seitengebäude.

Frisch eingetroffen
Starke Hasen,

auch zerlegt,

eine Aaggen von 2,00 Mark ap,

Wille Kanlnchen,
I9, r. Rehrücken a 9 12 M.

fr. Rehkeulen d Pfd. 1,30
fr. Rehhblätter gef. 0,85
r. Rehkiein Pfd. 0,30

Junge Fagtnennähne 92.75
Alte Fasgnenhänne 2,50
Fasgnenhennen 1 2,25

Rehhühner,
Dresdener Günge, auch liert

garniert relnes Gunsefett,
a Pfd 1,60 Mkjunge Epten, Kochhühner,

lebende hönm. Spfegelkarpten,
Schlele, Huttzander

empfiehlt

Emil Wolf. homant.
Ken und ſaure Hurken

hart und feinſchmeckend,

Preißel Beeren, Heidel
beeren, m. Zucker doh raf.
Rübenſeft, Girnp, ſowie
ſelbſgekochtes Hochſeines

Pflaumenmus
in jedem Quantum empfiehlt

Danksagung.
Für die vielen Beweiso herzlicher Teilnahme

beim Linscheiden unseres teuren Eatschlafenen sage
jch allen Freunden und BeKannten, die wir trostretch
zur Seite standon, meinen herzlichsten Dank.

MNerseburg, den 14. Nov. 1912.

Ww. Heleng Tsehich
und Linder.

Charakter Babys,
PuppenVälge,

Köpſe, Perrücken,
Arme, Beine,

Gchuhe, Gtrümpfe,

C. C.
anerkannt billig.

hen

Eduard I
Mörtel

ew pfiehlt in Ia. Qualitäten

e en Enorm große Auswah

S e j t zſ ſt en e Hans RKäher
l Halbsteine, Markt Markt 20.Puppenklinit.

Geſhſtg. Werlegung

gekleidet und ungekleidet,

Aleider, Wüſche, Hüte
Tel. 264,

Roßfleiſch (extra fein).

S

e

Verkege mit heutigem Tage
mein Geſchäft von Sixtiberg 2 nach

Sbere Breite Etr. 4
und bitte meine werte Kundſchaft,

mich auch hier gütigſt zu unter
ſtützen.

Hochachtungsvoll

Arthur Hoſſmann,
Roßſchlächterei
Obere Breite Str. 4.

leichzeitig empfehle n

AhrldgRetanrattun

W Heute ee hl chte e.

S. wird angenommen

ſtr. Mbenſchuſpel
hat noch abzugeben

O Händler, Neumarkt,

Weißkraut,
feſte Ware, kauft jeden Poſten

Richard Kabl, Neumarkt

FreitagAuodeiern in M ander dem fane Schlachtefent.
Richard Tepper, Neumarkt 45.

Weißenſelſer Str. 54, I r.

Stioken
wird angenommen

Freitage Schlachtefe
Weißenfelſer Str. 29, ptr.

A. Speiſer, Breite ötr. 13.

5. Ziehung 5. Kl. I. Preuss. Süddeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 13. November 1912 vormittags

Auf jede gegogene Nummer sInd zwei gleich hohe Ge-
wginne gefallen, und zwar Jo einer auf die Lose
gleleher Nummer in den belden Abteilungen T und I

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreſtenden
Nummern in Klammern beigefügt S

(Ohne Gewähr.) e Nachdruck verboten.
22 8659 73 81 427 55 568 602 712 884 94 1188 69

73 841 417 67 718 19 78 [1000] 898 94 982 46 2066
220 28 49 366 98 490 587 610 12 776 77 87 I6500] 810
22 28 976 3002 18 229 86 386 436 625 778 812 [600]
A028 48 147 72 249 344 723 8658 [3000] 934 82009
680 34 I600] 41 769 927 77 6120 283 837 [1000] 84
88 99 562 769 821 915 7064 170 422 [5000] 510 24 7309
[500] 58 71 837 910 8114 99 853 67 426 41 589 45 64
67 66 98 657 887 [80000] 57 931 9028 35 66 118 77
26 304 66 [500] 6523 775 906 15

0 3 9 8 6 S 9 8923 12188 94 414 [500] 506 [1000] 43 660 89 9
13112 [3000] 90 221 687 708 808 11 18 45 14105
209 57 314 441 527 615 968 15020 171 416 67 669
612 40 88 7656 88 839 16069 181 826 [1000] 44 418
14 [1000] 524 [500] 735 17076 127 82 346 15000] 86
412 520 600 86 742 [6500] 48 18287 90 806 98 409
42 77 581 586 652 975 [I1000] 19098 249 387 40
437 41 93 6589 727 41 827 949

29136 [500] 70 469 688 87 862 215683 92 [3000]
601 44 651 22142 [1000] 207 85 ro00 51 80 97 669
706 64 97 845 928 44 84 23088 96 235 708 873
24154 287 82 578 632 858 99 9365 25041 72 187 408
[1000] 96 517 75 604 [500] 731 98 26024 [1000]
93 240 51 482 27048 189 5165 48 670 751 887 95
28048 [500] 48 157 226 828 37 57 521 716 17 24
216 49 987 29100 6 87 318 16 440 62 620 772 868 828

30015 420 40 45 898 905 31058 218 324 27 424
79 740 804 22008 182 262 812 688 614 83287 [1000]
403 562 82 99 684 881 915 34165 92 351 668 [500]
829 926 35482 508 657 707 87 976 36057 148 412 [500]
89 708 80 6857 37031 155 65 342 68 434 592 614 66
888 900 [1000J 9 38056 70 104 62 [1000] 68 97 415
27 51 61 608 695 744 881 49 [500] 61 62 76 39077
308 19 571 629

40085 281 857 58 765 84 722 41056 220 87 868
453 669 718 894 42170 [800] 240 860 96 6512 84 828
43080 35 [500] 62 [8000] 52 465 609 819 67 44078
o4 284 468 769 816 967 45048 55 220 441 6589
96 [500] 666 782 962 46012 I[500] 158 98 278 321 459
519 85 47058 [1000] 291 880 408 77 [500] 570 699
(500)] 718 648 [1000] o 609 66 48082 o 67 68
269 409 265 88 688 79 628 36 989 47 [1000] 49006
162 65 224 94 408 580 [500] 60 644 707 826 936 64

50087 260 445 [3000] 574 698 877 952 51075 116
207 [1000] 801 [600] 87 520 676 722 841 928 52086
179 926 653 956 58 53020 264 405 32 43 582 630 65
848 [600] 54048 429 872 [500] 55087 185 81 580
95158 284 [500] 891 495 572. 628 832 758 944 57214
54 41 407 581 611 28 92 740 875 58061 75 185 500
256 831 67 652 860 87 927 38 50 57 59095 208 19
[1000] 346 467 567 [600] 709 77 809 53 940

G 000 155 298 96 382 [1000] 424 62 768 813 81
G012 872 92 487 508 630 828 62227 68 416 58
512 16 667 [1000] 806 84 965 63115 46 86 360 498
505 87 89 88 619 79 785 64084 [500] 168. 373 74 450
52 586 688 717 52 956 65869 1600] 6554 72 650 921
32 56 66024 95 226 415 6530 81 618 854 97 958 69
G7092 234 454 76 548 865 68162 277 891 989
69119 237

70169 216 481 [8000] 6665 604 71214 [Is00] 8268
99 400 510 92 97 878 72011 106 25 208 402 17 578
698 811 985 [8000] 73136 271 860 664 [1000] 748
46 18 8265 [600] 930 50 74027 56 66 76 217 847 481
561 96 607 87 804 [1000 934 88 75025 [600] 128 30
414 18 620 [500] 22 852 76088 102 68 216 24 802
78 94 674 601 28 29 708 [3000] 851 926 500] 28
77183 85 381 464 I500] 87 848 92 [500] 78094
228 [1000] 850 56 541 856 78 917 79064 [1000] 76 118
295 352 404 88 599 759 66 I500] 99 810 10

800490 [1000] 108 268 I500] 96 875 645 807
S1064 121 286 94 882 86 459 528 60 667 962 [3000]
32027 [1000] 35 69 204 27 306 8 15 98 415 534 45
600 19 62 762 86 870 906 11 8301787 97 307 18000]
31 468 71 76 816 917 56 84111 215 821 419 516 652
796 900 62 54 85476 [500] 621 87 710 I[1000] 996
g016 48 51 68 188 66 82 230 90 98 [500] 866 72 471
79 689 624 70 785 36 52 816 71 982 87140 87 [3000]
s 80 [Ioo0] 818 406 688 842 88072 160 304 545 88
[8000] 754 89128 218 19 [500] 879 80 468 604 68 68
802 41 I6500] 95 980

SC0o76 [600] 207 51 67 407 62 82 592 50 752
S1079 96 152 271 98 354 558 680 728 60 896 909
2029 65 108 87 [500] 662 [1000] 829 98001 196 221
587 427 82 92 506 42 50 59 677 660 [1000] 910 94148
205 479 [1000] 572 832 967 95008 43 68 159 358 400
85 98 (I000) 680 90 780 807 96 947 98016 [500
29 72 282 86 602 63 [500] 427 548 705 928 77 97066
289 842 75 425 527 [600) 49 674 81 824 84 98024
(600] 104 42 59 71 83 302 5 408 559 665 90 [1000] 724

48 915 71 98161 467 680 719 25 886 944 [8000] 86
109002 48 65 88 107 71 282 442 509 673 97 762

830 101205 75 347 51 694 799 860 96 906 19 30
102118 880 97 499 6948 897 910 70 [600] 193225 32
90 827 82 487 650 61 748 164128 51 54 81 485 108067
240 875 88 451 622 44 701 106082 87 93 [1000] 817 18
610 67 84 819 [500] 66 90 1897130 42 49 74 229 89 94
816 414 21 60 72 681 46 108066 297 [1000] 307 680 96
727 [3000]. 95 804 49 919 50 70 169067 613 776 85

1160665 [500] 50 80 81 823 56 667 888 998 1110141
874 184 [1000] 525 668 71 905 76 112025 186 224
99 407 [500] 616 48 612 910 89 42 113054 178 367
484 850 65. 9090 1140090 102 270 305 458 90 647 735
845 947 115172 89 99 [8000] 343 404 548 69 [500
87 700 48 836 41 989 [600] 116058 72 79 187 71 205
864 468 685 714 [80001] 865 117056 288 504 8 9 60
[8000] 708 [1000] 10 89 [8000] 44 76 840 118122 219
86 [600] 921 [8000] 29 118021 127 [500] 883 607 94
[1000] 744 971126001 181 288 416 950 944 121164 Is00] 77
[8000] s08 696 980 122023 45 77 852 480 514 647 98
745 [500] 892 982 68 123041 161 62 86 204 304 76
478 627 I600] 808 124228 58 387 489 608 19 798 966
125268 71 424 44 [1000] 501 6 716 50 818 963 12609
187 225 389 [3000] 450 549 57 58 [500] 650 889 900
127000 61 892 96 385 555 75 631 80 89 702 91 827 88

T9198 298 825 482 628 51 94 766 834 84 95
131012 170 282 338 532 71 699 744 859 978 18
77 [8000] 252 428 70 608 831 900 133082 87 153 500
80 289 562 [1000] 66 610 68 [5000] 775 920 500]
134252 322 74 492 687 792 135282 347 792 924 69
138219 372. 78 488 [500] 5658 98 776 941 [500 e3
137095 188 265 66 3968 [3000 447 652 781 895
128217 96 [10007] 425 794 801 998 139429 772 92
912 76 [1000] 90

IA0146 92 [1000] 847 525 708 141071 156 [3000
229 801 [1000] 59 81 506 [500] 54 60 74 674 790 93
944 142088 389 488 74 75 6512 [3000] 15 879 962
142054 120 57 [500] 88 289 809 86 435 92 97 538 725
853 54 949 [1000] 78 [1000] 95 [1000] 1444063 96 143
87 [1000] 205 82 866 464 595 600] 40 945 145089
149 824 87 618 [5007 69 717 30 146048 89 200 405
516 50 67 96 648 874 84 147082 112 76 258 881 48
[600] 585 827 77 944 [500] 148080 150 224 49 304
83 451 554 [3000] 71 87 612 76 798 819 986 149243
786 800 1 75 88 98 970

1560087 296 1[38000] 372 89 610 62 752 812 40 58
1I5 1047 186 67 68 89 211 827 688 627 65 790 824 55
152128 59 98 218 96 318 41 451 695 6382 725 26 802
98 972 153126 82 41 384 489 611 682 893 918 [500
154162 [600) 288 73 909 68 94 (6500] 411 566 e57 7606
96 885 924 81 659 155021 68 209 487 651 67 8000]
754 76 988 926 1580650 103 49 264 18000] 489 546
55 911 1570099 846 68 848 1538005 106 I500] 24 41

e 88 264 488 159102 98 397 597 601 87 746
95 910 68 98
160805 I3000] 29 87 40t I500] 72 699 725 45

800 921 26 79 161119 42 243 49 314 406 25 91 769
162018 58 [1000] 97 116 28 200 23 72 465 51 85 592
99 716 [3000] 24 65 909 34 910 163051 [500] 852 490
15 74 561 621 67 793 895 164115 21 56 [500] 461 68
676 711 926 53 84 1650014 81 529 624 834 1665002
25 1000] 102 18 27 91 260 303 409 47 5658 626 84
[600] 797 827 167108 16 28164 433 598 711 68 88-
948 162133 43 68 214 46 488 [500 709 40 44 804 13
169062 134 336 [1000] 35 518 47 664 716 658 849 75

908 77
170040 190 347 522 625 48 88 778 [500 858 984

71 17 1168 27 49 55 817 [1000] 83 496 586 64 83 840
69 929 55 172061 108 92 286 522 628 754 172013
104 1500 26 268 302 83 70 406 501 708 10 88 845 911
[1000] 174178 298 333 13000] 616 85 90 934 97
175262 688 740 61 860 996 [1000] 176057 73 111 16
17 21 281 99 468 582 80 81 626 86 88 769 888 89 992
1771607 [3000] 200 9 837 470 509 69 695 785 85
178185 270 424 569 [1000] 660 730 179105 95 848
53 458 711 98

130127 235 802 419 545 91 788 181198 316 408
632 680 751 57 818 45 182082 [500] 157 77 2883 32
408 [8000] 19 89 590 [500] 805 183005 [3000] 13 48
64 117 [8000] 62 819 532 53 664 720 908 18 154215
342 568 [1000] 605 722 185147 488 708 26 885 [3000
915 26 87 188083 87 100 [500] 298 861 507 692 829
974 99 187001 89 276 [1000] 878 [500] 501 628 868
961 189185 286 559 610 89 64 708 856 [8000] 189054
140 264 67 434 578 847 656 987

190196 I500] 206 31 367 477 718 834 191046 280
91 333 946 192088 [500] 114 877 443 517 79 668 704
193088 291 861 [1000] 419 I500] 628 712 85 938
184106 82 201 [500] 425 507 69 [500) 614 20 I1000]
912 57 195083 310 97 584 88 929 [8000] 196115 41
[8000] 224 520 64 681 911 197156 343 405 49 55 512
24 32 60 82 665 789 97 193039 448 555 78 685 849
912 [1000] 199053 83 118 77 682 85 707 889

200039 [500] 77 281 319 464 83 6581 628 [1000]
73 745 815 62 916 77 201063 98 [15000] 440 579 88
[600] 687 846 9638 64 [8000] 292144 I600] 872 481
[1000) 571 905 12 [1000] 76 203084 91 166 500
219 20 43 854 407- 651 629 [500] 55 985 204014 289
482 788 938 205000 9 168 820 [1000] 583 609 48 899
296118 372 487 559 [500] 797 888 908 28 I1000
297025 61 268 [1000] 809 14 26 29 52 609 54 652 787
838 902 39

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 800000
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 75000 2 zu
60000, 4 zu 50000, 2 zu 40000, 14 zu 30000, 20 Zu
15000, 73 zu 10000, 146 zu 5000, 2170 zu 8000, 8754
zu 1000, 6056 zu 500 e

Alleritz, Amtshänſ.
Morgen Freitag

Schlachtefeſt.
Fr. Peege, Weiße Mauer 16.

Funger Kauſmann, 20 Jahr alt,
e in dopp. Buchführung u.
allenſcüßt auf gute Zeugniſſe, ſofort

der ſpäterOfferten unter K. 300 an die
Exped, d. Bl. erbeten.

Kontorarbeiten, ſucht, ge

Stellung. Werte

z ſt xAventen Phlters s gae

dienen Sie leicht und ohne be
ſondere Mühe in eig. Wohnung
durch Gründung eines rentabklen
Poſtorder Geſchäftes.

2 [500) 559 128087 Her Au J
Borwinſtr. 17.

Dis 200 Mark monatlich ver

Nähere
geg. Retourmarke

ſofort geſucht

anskurſ hen
Wir ſuchen ſür unſer techniſches

Büro zum möglichſt ſofortigen
Eintritt einen

Zeichen Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen und
erbitten vorerſt ſchriftliche Oßerte.

Gottſr. Lindner, A- G.
Waggonfabrik,

Ammendorf b. Halle g. S.
Kiuu Bettn Kuſſel,

gewerbsmäß Stellenvermittlerin,
elgrube I.ſucht und empfiehlt für ſoſort u.

Januar männliches 4 weib
liches Dienſt Perſonal jeder
Branche. Landperſonal wird jeder
zeit koſtenlos plaziert. S. O.

Seſcheid. Rädchen, d. aus
bildhalb. hier aufhält. findet freie
Wohn. gegen kl. Hilfe i. Haush.
Off hauptpoſtl Halle g S G.

Suche zum 1. Januar er. in
kinderloſen Haushalt r
ſelbſtändige Köchin

oder einfache Sütze, die leichte
Hausarbeit mit übernimmt. Auf
wartung vorhanden.

Frau Bankier Dunckel,
Zeitz Mkolaiplatz 6.

Sanbere Awartune

ge ucht Chriſtinnenſtr.
Anſwortung

ſofort geſucht U Altenburg
Grüne Str.Ahraune Bog s Vabnbef

verloren. Bitte abzugeben
b. Burgſtr. 8, J.

n der Zeit vom 28. Septemberbis Mitte Oktober iſt in meinem

Hofe eine ſchwere mit Glasſcheiden gefüllte Kiſte, ſignert
S l 70 70, verſchwunden.

Jch ſichere demjenigen, der mir
über den Verbleib der Kiſte Mit
kelungen machen kann, die zur
Wiedecerlangungwderſelb. führen,
eine angemeſſene Belohnung zu

Otto Doblowtz,
Entenplan 8.
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